ia Abonnements: 

mim Lodz: Rol. 1.80 eee incluſtve Zuſtellung; 

vr. Watt: 

land, vierteljährlich Rbl. 2.—, monatlich 70 Kop. feet, to, 

land, vierteljährlich pt 3 30, monatlich Nbl. 1.20 inet. Motte, 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. e 
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Concertgarten 


Hotel Jmperial““ 
Daus vorm. Poznanski in Wilne, | 


da: (deulſche) Eirobe, deii fläbtiidhen Thogter, wo das Gomptoir von Bunlmowitſch 


wo: ch behapt, | * 
nach gründlicher Reuopir ung 
éi : vom 1. Januar J. J. an wieder eröffnet b 


W. Druskin 
vormal. Inhaber des Hotels „Italia“. 


DRAHT WAAREN FABRIK 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. M 25. 


IIGPA-UHIERM-IUBIC 


| | NZ Empfieblt x 


Geköperte und derzinnde glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem chemiſch reinem Kupfer- Draht 
obt und Drahtseile für Brunnenbauer, Dynamabücſten⸗ Roßhaar-und Metall Sieh. Gaze, wie 
tige Siebe für Färbereien. Gießereien, landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwene. Trocken ⸗Hor⸗ 
Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Loffel zun ` Dro. nehm n 


in Spinnereien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Flieg ⸗n⸗Fenſter, Handrund Maſchinenge lechte, 
zorrichtungen für Trangmiſſionen und ſämmtliche Maſchine , Drahl⸗Garten⸗Jaune. G flech e 
d-und Kohlen Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in Mel: Bran⸗ 
geuder Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web- u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und 
r Ausführung zu reducirten Preiſen. „en t 2 


—0 Warſchauer chemiſche wäſcherei @ 
und künſtliche Stopferei | 


, unter der Firma 


„ EE TENA“. 


| Lodz, VeirirantrSitaße Ne. UL Tele phon Mr. 851, 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen» und Herren - Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 


Portié en, Teppichen, Möbeln u. |. w., ſowie auch das Dekaticren von dio. Stoffen zu ermäßigten 
Saͤmmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


Erich ent 6 Mal wöchentlich. 


Aebactien und gtpeditien: 
Ozilelna⸗(Bahn⸗ Straße Nr. 13. 
Telephon Ne 302 2 | E 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Song: und oi "e" vor s bis 0 nor früh geöffnet. 


91 7 Hotel 2 


Heute und täglich Kë 


re | dëi 5 0 ! HU ) € 
G KH k ` e LA d 


des Streiehorchesters unter Leitung des Capellmeisters Horn RICHARD AN TONIUS. 
Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, au Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Hatré 25 Kop., Kinder 10 Kop. 
on D Aͤbonnements-Billets haben Gültigkeit. Gët 
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fen Bülow zur Kalſerlichen Frügſtückstafel ge⸗ 


olle. Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinnereien, engliſche (Perlkopf!] Ge vebe für 


kam, großer Beliebtheit. Ein geborener Schlefler, 


LADYSLAWA PiN 


Unſicherheit über die 


fene een Dr. Alexander v. Werkerle 
und dem Präfidenten des Magnatenhauſes Graf 


Inſertions gebühren: 
Für die fünfgefpaltene Petitzetle oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop, 
anf der erſten Seite 10 Kop, Neclmmen 13 Mon. bro zelle. 
Stamrfiche sh ag des A: und Ayslandes nehmen für uns 


ufträge entgegen. 
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Albin Cſaky imſtande wären, ein F Kabinett zu 
bilden, das Ausſicht auf Dauer hälte. Als wün⸗ 
ſchenswerth wird b⸗zeichnet, daß Graf Eialg, um 
gewiſſe Empfiadlichkeiten zu ſchonen, das Präſi⸗ 
dium übernehme, da er in den bisherigen Kämp⸗ 
fen unbethriligt und daher intakt geblies 
ben jd, 


— Die bulgariſche Regierung 
ließ den auswärligen Vertretungen in Sofia in offi⸗ 
zlöſer Weiſe eine Denkſchrift zuſtellen, welche ein 
nlederſchmetlerndes Anklagemaferial gegen die Ver⸗ 
waltung der Pforte enthält, In der Einleitung 
beißt es: Die Pforte hat in den letzten drei Mo⸗ 
nalen eine Reihe von Maßnahmen getroffen, welche 
anſtatt die Lage in den europäſſchen Provinzen 
zu biſſern, die revolutſonäre Bewegung neuerdings 
anfachen müſſen. Metzeleien, Einzelmorde, Zerſtö⸗ 
rung ganzer Dörfer, Zerſprengung der Zopp kerung, 
Hausplünderungen, willkürliche Verhaftungen, 20 5. 
handlungen und Torturen, Einſperrungen, Depor⸗ 
tationen, Schließungen von Kirchen und Schulen, 
Ruin der Kaufleute und Gewerbetreibenden, Vers» 
kauf bulgariſcher Liegenſchaflen zugunſten neu an⸗ 
gefiedelter Türken, Vocauselntreibung von Steuern 
und der dadurch beſchleunigte Ruin ganzer bulga⸗ 
riſcher Familien — das ſind die Akte der kürkiſchen 
Verwaltung in Europa. Aus der nachſolgenden 
JJ Statiftit iſt hervorzuheben, daß vom Saloniker 
Attentat her noch immer 2800 Verdächtige im 
Gefängniß gehalten werden. Die Denkſchrift erklär - 
ſchließlich, daß die dargelegten Thatſachen die Ver⸗ 
antwortlichkeit für den 250 km von der bulga⸗ 
riſchen Grenze ausgebroch nen Aufſtand genügend 
feſtſtellen, und daß die Pforte nicht weiter das 
Füärſtenthum deshalb anklagen darf. — In Wiener 
diplomaliſchen Kreiſen hat der energiſche, mitunter 
ſcharfe Ton der Denkſchrift einen Barten, hie und 
da beuntubigenden Eindruck gemacht. Auf dahin 
ztelende private Bemerkungen des öſterreichiſchen 
Vertreters entgegnete aber Petrow entſchleden, daß 
Bulgarien der Austottung des bulgariſchen Ele» 
mente, wie Re Lët in Mazedonien in Szene 
geſetzt wird, nicht gleichmüthig zuſchauen könne. 

— Vom makedoniſchen Aufſtand. 
Ein Militärzug wurde zw ſchen Selen ko und So, 
prili auf der Linle Uesküb— Saloniki durch Ex⸗ 
plodieren einer auf den Schenen liegenden Dy na⸗ 
mit ombe leicht beſchädig!; ein Soldat wurde ge⸗ 
lödtel, mehrere verwunde. Bei Koprill wurden 
auf der Vardar⸗Elſenbahnbrücke zwei Sack Dynamit 
an die Schienen gebunden vorgefunden. In einem 
Bandenkampf, der am 11. Auguſt bei Gümendſche, 
‚Kreis Jenidſch⸗Vadar, B;lajet Saloniki, ſtattfand, 
ſollen die Jaſurgenten zahlreiche Dynamitbomben 
geworfen haben, deren Detonation bis zu der 15 
Kilometer entfernten Bahnſtation vernommen wurde. 
Die Nachrichten über den Ausbruch einer größeren 
Bandenbewegung im Wlajet Adria opel find un⸗ 
richtig; im Gegentheil herrscht dort gegenwärtig 
verhältnißmäßlg Ruhe. Die Meldungen über die 
Einnahme von Kruſchewo ſind bisher amtlich nicht 
beſtätigt. Nach Angaben von türkiſcher Seite 
haben in der Umgegend von Perlepe blullge Ban⸗ 
denkämpfe ſtattgefunden, in welchen die Verluſte 
der Banden angeblich über 100 Mann beicagen 
haben. Nich Miithellungen der Pfote iſt im 
Dorfe Votſchiſchta, Sandſchak Monaſtir, an der 
Moſchee ein Drohplakat des Komitees befeſtigt 
worden. Im Kreiſe Florina wurden von Komi⸗ 
teebanden vier Mühlen und an zahlreichen Orten 
die Getreideernten verbrannt. In ganzen Sand⸗ 
ſchak wurden zahlreiche, Türken gehörende Meier- 
höfe niedergebrannt, Feldwächter und Gendarmen, 
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Ich wohne jetzt 
Petrikauerſtraße Nr. 71, I. St. 
vis-&-vis. der Paſſage Meyer, 
2 Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt.. 


Politiſche Rundſchau. 


— Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, iſt 
der gegenwärtige Oberpräfident der Provinz Heſ⸗ 
ſen⸗Naſſau Graf von Zedlitz⸗Trüßſch⸗ 
ler zum Oberpräfidenten von Schleſien er⸗ 
nannt. Graf Zedlitz hatte Sonntag vormittag 
eine längere Beſprechunz mit dem Reichskanz ⸗ 
ler und wurde dann zugleich mit dem Gia⸗ 


— — 


laden. Nas! 
Dieſe Wahl wird allgemein als eine überaus 
glückliche bezeichnet werden. Der frühere Kultus⸗ 
miniſter iſt zwar ein Mann von konſervativer 
Grundrichtung, aber er erfreut Hä wegen: feiner 
allem Bureaukratismus abgeneigten Nafur und 
wegen der achtungsvollen Art, mit der er auch 
politiſche Gegner zu behandeln pfligt, in allen 
Bevölkerungskreiſen, mit denen er während feiner 
wechſelvollen amtlichen Laufbahn in Berührung 


kehrt er, nachdem er früher in Poſen und jet in 
Kaſſel ſich um die Verwaltung der ihm anver⸗ 
trauten Provinzen verdient gemacht hat, nunmehr 
in feine: engere Heimath zurück, wo lebt bedeutſame 
Aufgaben ihn erwarten. , ! 

— Zur Kriſe in Ungarn. Die 
Artikel die Anſicht eines leitenden Mitgliedes der 
liberalen Partei in Ungarn, aus dem herporgeht, 
daß ſelbſt in dem alltreugſten Kreiſe der beſtinfor⸗ 
mierten Politiker die größte Unklarheit und 
nächſte Zukunft herrſcht. 
Der Gewährsmann des Wiener Blattes nimmt 
an, daß nicht der ſonſt ſehr tüchtige Jinanzmini⸗ 
Ber Dr. v. Buer, ſondern nur Graf Apponyt, 
der derzeitige Präfident des Abgeordnelenhauſes, 
in Gemeinſchaft mit dem Präfidenten des Ver⸗ 
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darunter auch ein chriſtlicher, ermordet, Viehherden, 
Nahrungsmittel geraubt, Telegraphenlinfen an 
verſchledenen Orten zerſtört; zwiſchen manchen 
Octen ſt die Verbindung nur durch den Bahnlele⸗ 
graphen möglich. Die Bahnwachen werden fortwährend 
beſchoſſen; türkiſche Zivilbeamte und Notabeln er⸗ 
halten zahlreiche Drohbrlefe. Die Lage im Sand- 
ſchak Monaſtir und in der Umgebung des Grenz- 
gebietes hat ſich in den letzten Tagen zwar nicht 
weſentlich verſchlechtert, eine baldige Herſtellung der 
Ocdnung iſt aber nur durch einen ſelbſtſtändigen, 
energiſchen Kommandanten, der im Beſitze ent⸗ 
ſprechender Voll machten iſt, a erreichen, 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Die Forderungen Rußlands und die Ent⸗ 
ſendung des ruſſiſchen Geſchwaders. Die hoch 
gradige Erregung, die in den oben Tagen nach 
der Ermordung des Konſuls Roſtkowekl in unſerer 
Preſſe herrſchte, hat fetzt, wo die durch Eniſen⸗ 
dung eines Geſchwaders unterſtützten Forderungen 
unferer Regierung veröffentlicht worden find, er⸗ 
freulſcherweiſe einer ruhigeren Stimmung Platz 
gemacht, was ja in Anbetracht der bereits erfolg⸗ 
ten Hinrichtung des Mörders und ſeines Komplicen 
und der übrigen Strafmaßregeln der Pforte auch 
ganz natürlich iſt. Die Peeſſe if Hä deſſen ber 
wußt, daß ec? and volle Genugthuung gewährt 
wird. Die „Hon. Bp.“ ſchreibt: 

„Der Befehl, den Seine Mojeftät der Kalſer 
Seinem Bolſchafter ertheil hat — „alle inhalis⸗ 
leeren Verſprechungen abzulehnen“ — die Tate» 
goriſche 8oem der Forderungen ſelbſt und die Ente 
ſendung eines Geſchwaders unſerer Schwarzmeer⸗ 
Zlotte an das Schwarzmeel⸗ Ufer der Europäiſchen 
Türkei werden die inte ohne Zweifel zu einer 
taſchen und genauen Erfüllung der Forderungen 
Rußlands veranlaſſen. 

Die türkiſchen Würdenträger find gute Die 
plomaten, fie m Ben aber auch ſehr gut, wann 
ihnen die diplomaliſche Kunſt keinen Nutzen mehr 
bringt. Ein folder Moment iſt jetzt eingetreten. 
Rußland hat geſprochen, und zwar in einem Ton, 
der eine ausweichende Antwort nicht zuläßt, Durch 
bittere Erfahrung haben wir gelernt, daß ein Vor⸗ 
gehen im Konzert unſeren Jateriſſen nicht nur 
keinen Nutzen, ondern auch unzweſſelhaften Scha⸗ 
den vie Unter Ausnutzung des Umſtandes, 
daß die Eemocdung unſeres Konſuls „Europa“ 
nichts angeht, handeln wir außerhalb irgend wel⸗ 
cher Konzerte und man kann daher voraus- 
ſagen, daß die Türkei die Forderungen, die wir 
unmittelbar und nur von uns aus geſtellt haben, 
vollſtändig erfüllen wird. 

„Rußland hat „pollſtändige Genugthuung“ 
verlangt und fie iſt ihm unverzüglich zu Theil 
geworden“, erklären die „Hondern“. „Die Urheber 
der Ermordung des Ronfuls Roſttowoli find be- 
reils hingerichtet, der Bali und andere Beamlen 
find ihres Amtes entſetzt und aus Macrdonien 
verwieſen. 

Außerdem iſt Rußland zu einer außerordent⸗ 
lichen Maßregel geſchritten, die natürlich nicht den 
Charakter eines feindſeligen Aktes gegen die Türkei 
oli ſondern die Sicherung dis status quo zum 
Zweck hat. Dieſe Maßregel iſt die bereits ge- 
meldete Entſendung eines Geſchwaders der Schwarz⸗ 
meet⸗Flotte in die türkiſchen Gewäſſer. 


Wieder einmal 
das „Drama von Meyerling.“ 


Die Kataſtrophe vom 29. Januar 1889, 
die der öſterreichlſch⸗ungariſchen Monarchie ihren 
Thronerben koſtele und eine, wenn auch nicht un⸗ 
berührte, fo doch tief bedauernzwerlhe Mädchen⸗ 
blüthe brach, iſt durch die geſälſchte offizielle Be⸗ 
richierftattung. jener Schrickenskaae unklug mit 
dem gefährlichen Schleier des öffentlichen Geheim⸗ 
niſſes umgeben worden, den zu lüften ſich Jeder⸗ 
mann berufen fühlen durfte und an dem dieſe 
14 Jahre hindurch pietätloſe Hände fortwährend 
gezerrt haben. Kein Wunder bei einem falſchen 
Veituſchungsſyſtem, welches ausdrücklich dazu Ber, 
ausforderte, einmal den Kronprinzen Rudolph und 
dann wieder die mit in fein Schidjal verflochtene 
Mary Vetſera zu entlaſten. 

Im Augenblick liegen zwei neue Enthüllun⸗ 
gen in dieſer traurigen Angelegenheit vor, die 
augenſcheinlich aus derſelben Qutlle ſtammen und, 
fo minderwerthigen Gelſtes ihre Urheber zu fein 
ſcheinen — was den thatſächlſchen Inhalt anlangt, 
doch Beachtung verdienen, In Doris iſt kürzlich 
unter dem Tilel „Chez les rois“ ein Buch von 
Adolphe Aderer herausg kommen, in dem ein Ca⸗ 
pitel auch dem Endſchickſal des öſterreichiſchen 
Kronprinzen Rudolph gewidmet wird, und faſt 
gleichzeitig tritt in Deutſchland (Verlag von J. 
B. Müller⸗Herfurth, Frankjurt a. M.) eine ano⸗ 
nyme Broſchüre „Der Mord des Kronprinzen 
Rudolf von Oe ſterreich. Von einem Elngeweih⸗ 
ten“ hervor, die augenſcheinlich auf denſelben In⸗ 
formallonen beruht und zu denſelben Schlüſſen ge⸗ 
langt. Die franzöſiſche Enthüllung gleicht mehr 
einem ſchlecht geſchriebenen Colportageroman, 
während die deutſche Broſchüre den beſſeren Ein⸗ 
druck einer ſachlichen Unterſuchung anſtrebt, aber 
immer noch die Kennzeichen einer formal un⸗ 
tergeordneten Flugſchrift an Hä trägt. Beide 
laufen auf eine Bilaſtung der Vetſera⸗Cl que 
hinaus. 

Daß Kronprinz Rudolph nicht, wle würdige 
Herzie amtlich bezeugt haben, duich einen Schuß 
von eigener Hand gefallen ſei, nachdem er das 


Unter Berückſichtigung der jetzigen Umſtände 
gewinnt dieſe Maßreg el die Bedeutung einer 
Warnung und einer Sicherung für künftige Zeiten, 
nicht aber die einer Drohung gegen die Türkei, da 
die ruſſiſche Regierung während der ganzen Zeit 
der macedoniſchen Kriſis mit genügender Klarheit 
und mehr als einmal durch Wort und That be⸗ 
wieſen hat, daß fie friedliebend iſt und nicht den 
Wunſch haf, Dé In die macedoniſchen Streitigkeiten 
einzumiſchen.“ 

— In Sachen der Ermordung Roſtkowski's 
bringt die „Honoe Bpeus“ folgende Mittheilung: 

„Auf Befehl des Sullans wurde der Willwe 
des ermordeten Conſuls von Din: Paſcha ein: 
Unterſtützung von 200,000 Francs angeboten. 
Frau Roſtkowski lehnte es ab, dieſes Geld anzu⸗ 
nehmen und erklärte Hilmi Paſcha, daß ein ſolcher 
Vorſchlag fie tief empöre. Die lürkiſche Retzle⸗ 
rung bot darauf 400,000 Francs an, erhielt aber 
ſeitens Frau Roſlkoweki eine neue kategoriſche 
Ablehnung. Die Beſtimmung einer Unterſtützung 
für Frau Roſtkowski erfolgte, wie wir aus auto⸗ 
ritativer Quelle erfahren, aus perſönlicher Saitia- 
live der türkiſchen Regierung ohne jedes Wiſſen 
der ruſſiſchen Bolſchaft in Konſtantinopel, wäh⸗ 
rend wegen der Entſchädigung der Familie des 
deulſchen Conſuls, der am 6. Mal 1876 in Gar. 
loniki gelödtet wurde, die deutſche Regierung erſt 
nach einer Stedemonſtrallon die Erfüllu ag ihrer 
Forderung erhielt. — Wie wir aus ſichtrer Quelle 
erfahren, wird die Familie des in Erfüllung ſeiner 
Dienfipflict ermordeten Conſuls durch eine Pen⸗ 
fion für die Wittwe und eine jährliche Beihilfe 
für die Erziehung der Kinder geſichert werden.“ 

Die „Hosoe Bpema" erwähnt noch, daß fie 
zahlreiche Briefe erhalten hat, in welchen der Gr 
vu thuung über die ſtolze Haltung von Frau 
ER Ausdruck gegeben wird und bemerkt 
azu: 

„Die Sicherung der Famille uereg würdi⸗ 
gen Vertreters wird ſeitens Rußlands geſchehen. 
Nene Sultan braucht Dë darüber nicht zu beunru⸗ 

gen.“ 


Eiſenbahnunglück im 
ſächſiſchen Vogtlande. 


Wlederum iſt die Pe Kuude von einem 
ſchweren Eiſenbahnunfall eingetroffen. Uaweit der 
ſächſiſchen Station Rolhenkirchen (Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau) entgleiſte ein Perſonenzug und 
ſtürzte um. Drei Perſonen wurden gelödtet, elwa 
vierzig zum großen Theil ſchwer verletzt. Das Uns 
glück ereignete ſich an einer Kurpe auf einer ein⸗ 
diele. Schmalfpurbahn. 

Der Zug, welcher bei Rothenkirchen entgleiſte, 
war mit Aus flüglern dicht befigt. U. a. gehörten 
zu den Paffagieren Mitglieder eines Geſangsver⸗ 
eins aus Planitz bei Zwickau, die einen Ausflug 
auf den Kuhberg bei Schönheide unternommen 
hatten und nun nach ihrem Heimathsort zurückfah⸗ 
ren wollten. Zwiſchen den Stationen Rothenkir⸗ 
chen und Oberkrinitz geſchah das Unglück. An 
einer Kurve wurden die Maſchine und ſämmtliche 
acht Perſonenwagen mit ſolcher Gewalt von den 
Schienen geſchleudert, daß der ganze Zug umſtürzte 
und ſich geradezu überſchlug. Die Folgen waren 
reich. Unter den Wagentrümmern lagen drei 


Mädchen erſchoſſen, darüber (AURA ed ß. ⁊ MSꝓꝶq¼ꝶꝛ ı "E Dari@lankei Kr ker alte b unter Allen, 
denen der Anblick der Leichen nicht entzogen wer⸗ 
den konnte, vom erſten Augenblick an kein Zvei⸗ 
fel. Der Schädel war nicht durchſchoſſen, ſondern 
duich einen wuchtigen Hieb von außen zertrüm⸗ 
mert, der Tod der Veiſera durch einen Schuß 
Bang dagegen außer Frage. Daran knüpfte ſich 
ſehr bald die Fabel von einem Waldwart, der den 
galanten jungen Fürſten in Meyerling bei ſeiner 
Frau gefunden und ihm mit dem Gewehr kolben 
„das Bad gefegnei* habe, worauf die hinzukom⸗ 
mende Vetſera dem Geliebten freiwillig in den 
Tod gefolgt ſei. Thatſache war, daß an demſel⸗ 
ben Abende, an dem ſich die Tragödie des Thron⸗ 
erben in Myerling vollzog, in Wien ein Fami⸗ 
lienmahl vorbereitet war, welches die Wiederver⸗ 
ſöhnung der entzweiten Gallen Rudolph und 
Stefanie beſiegeln ſollte. Dieſe Zuſammenhänge 
plaufibel zu machen, unternimmt der „Einge⸗ 
weihte“ nich ohne Glück. Rudolph war, nach 
feiner Darſtellung, des offenkundigen Umgangs 
mit Mary Veiſera und ihrem Anhang müde — 
wenn wohl auch nicht aus abend Liebe“ 
zu der Gemahlin, mit der ihn nur die Conven⸗ 
lion ſeines Standes verbunden hatte, ſondern weil 
die Anſprüche der abenteuernden aus länd ſchen 
Familie immer ungemeſſener wurden. Um dem 
Spuk ein für alle Mal ein Ende zu machen, 
halte er das Mädchen und deſſen Beitern, darun⸗ 
ter ihren Vetter und angeblichen Bräutigam Bal⸗ 
tazzi, zu einer Jagdpartie auf den 28. Januar 
nach Meyerling eingeladen. Ein Zufall erzwang 
die Verſchliebung des Trennungsmahles auf den 
nächſten Tag, und Rudolph in feiner ſelbſtherrli⸗ 
chen Manier ſcheute ſich nicht, deshalb die Fami⸗ 
lienzuſammenkunft am Hofe zu Wien einfach unbeach⸗ 
tet zu laſſen. Er war am 29. Januar in Mey ⸗ 
erling, und am Abend entwickelte ſich bei einem 
ungezwungenen kleinen Abendeſſen nach der Dar⸗ 
ſtellung des „Eingeweihten“ nun folgende wüſte 
Scene zwischen dem Kronprinzen und feinen 
Gäſten: 

„Rudolph unterhielt ſich ungezwungen mit 
ſeinen Gäſten über gleichgiltige Dinge, nahm dann 
Gelegenheit, die Veiſera in das Nebenzimmer zu 
bitten und confetirte dort längere Zeit mit ihr. 
Als die Beiden in das Speiſezimmer wleder 
eintraten, ſchien Rudolph ſehr aufgeregt, während 
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Zait, zwei Bergarbeiter namens Auguſt Hö Höhlig 
und Wentzel und eine 25jährige Frau Emma 
Gampel. Ferner wurden zwanzig Perſonen ſchwer 
verletzt, faſt ebenſo viele trugen leichtere Kontu⸗ 
ſionen davon. Die drei Todten und die melſten 
der Verletzten ſtammen aus Planitz. Die ver- 
wundeten Perſonen wurden in den Kranken 
e von Kirchberg und Zwickau unterge⸗ 
racht 

Die Königliche Eiſenbahndirektion Zwickau 
macht bekannt: 

Zug 3153 iſt zwiſchen Rothlirchen und Ober⸗ 
keinſtz auf noch unbekannte Weiſe vollſtändig ent⸗ 
gleiſt. Bisher zählte man drei Todte, etwa 20 
ſchwer, ungefähr 20 leicht Brl-gte. Die Unters 
ſuchung if im Gang. 

Während die KC Meldung die Frage der 
Verantwortung für das Unglück noch offen läßt, 
wird durch ein Privattelegramm aus Rolhen⸗ 
kirchen mitgetheilt, daß man doit dem Lokomo⸗ 
tivführer die Schuld belmißt. Angeblich ſoll er an 
der unglückſeligen Kurve übermäßig ſchnell gefah⸗ 
ten fein. Der Beamte konnte noch nicht vernom⸗ 
SC werden, da er fi jelbft unter den Verleßlen 
befindet. 

Von den Schwerverletzten wurden bisher ri» 
kognoszlert Eruſt Schick, Bäckermeiſter, Gott und 
Frau, Friedrich H⸗ßold, Steiger Berger und 
deſſen Braut, Bäckermeiſter Müller und Fran, 
Hermann Nelbert und Frau, ſämmtilich aus 

Plan 
K Malerlalſchaden iſt ſehr 


Der verurſachle 


groß. 


Friedensvorſchläge der Kaiſerin 
Eugenie im Oktober 1870. 


Der Sohn des berühmten Schriftſtellers 
Thöéoph ele Gautler, der bis zur Proklamirung der 
Republik Unterpräfelt von Pontoife war und ſich 
nach der Mevolution vom 4. September 1870 
nach London geflüchtet hatte, berichtet in der 
„Revue de Paris“ über eine vertrauliche und wich 
tige Miſſion, die ihm von der Kaiſerin Eugenie 
im Okiober 1870 behufs Anknüpfung von Frie⸗ 
densvethandlungen im Namen des geſtürzten fran ⸗ 
zöſiſchen Kalſerreiches, das damals noch immer 
auf die in Meß eingeſchloſſene Armee Bazaines 
rechnete, aufgetragen worden war. Es gelang ihm 
nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten, über 
Brüſſel nach Verſaſlles zu gelangen, wo er von 
Bismarck empfangen wurde. Er unterbreitete ihm 
folgende Bedingungen im Namen des Miniſters 
des Kaiſerreiches Rouher: 

Die Befeſtigungswerke von Straßburg und 
alles zu ihnen Gehörige ſollten geſchleift werden, 
ohne je wieder errichtet werden zu dürfen; die 
Militärgebäude ſollten entweder abgeriſſen oder zu 
underen Zwecken verwendet werden. Straßburg 
ſollte als freie Stadt proklamirt werden und mit 
einem freien Gebiete verſehen werden, damit es 
finanziell und materiell beſtehen könnte; es follte 
eine unabhängige Verwaltung erhalten, wie ſie 
Frankfurt a. M. vor 1866 hatte und wle fie 
Hamburg noch hin, Der Reſt des Departe⸗ 
ments Niederrhein nach Abzug der Bezirke, die 
an die freie Stadt Straßburg abgetreten werden, 
ebenſo wie die Departements Oberrhein, Meurthe 


die Baroneſſe eine erzwungene 
Ruhe und Meberlegenheit zur Schau trug und 
ihrem Ogeim mit dem Kopfe ein verneinendes 
Zeichen gab. Bald darauf ſetzte man fi zu 
Tiſche. Kronprinz Rudolph war während des 
Eſſens und nachher, troßdem, daß die Gäſte 
ſehr heiter und ausgelaſſen waren, der Flaker 
Bralfiſch die Tiſchmufik machte, einige Lieder 
ſang und pfiff, dann aber abtrat, ruhlg, ſcheinbar 
niedergeſchlagen. Er entſchuldigie ſich mi Kopf⸗ 
ſchmerzen. Allgemach aber, beſonders als Baltagzi 
Gelegenheit nahm, ex abrupto das Verhältniß 
Vetſeras zu dem Kronprinzen näher zu beſpre⸗ 
chen, und Betfera die Rede auf ihre Zukunft 
brachte und im Falle einer Trennung von paſſen⸗ 
der Heirath, die durch den Kronprinzen zu Stande 
kommen müſſe, den Herzog von Braganza hatte 
fie im Auge, von hotriblec Abfindung, beſonders 
für ihren Anhang, u. L w. und Skandal ſprach, 
griff der Thronfolger in die Unterhaltung ein. 
Er erklärte kurz und bündig den Anweſenden, 
daß er für die Zukunft mit ihnen und fonfligen 
Perſonen der Art nichts mehr zu thun gaben 
wollte und das Verhältniß mit Veiſera, wie er 
ihr heute Abend unter vier Augen bereits mitge⸗ 
theilt, als gelöft bettachte. 

Als die Geſellſchaft eine ſolche noch nie ver⸗ 
nommene Sprache des Kronprinzen böcte, erhob 
fie ſich von ihren Sitzen, ergriff die ausgeleerten 
Berne und Champagne flaſchen, fiel über den 
Kronprinzen, wie auf Commando, her und ſchlug 
auf ihn los. Klonprinz Rudoſpy wußte nicht, 
wie ihm geſchah. Eniſchloſſen langte er nach dem 
in feinem Jagdrock befindlichen Revolver und 
feuerte im Drange der Gefahr aus Nolhwehr zwei 
Schüſſe, mehr vermochte er nicht, gegen die An⸗ 
greifer ab, ohne eine beſtimmte Perſon aufs Korn 
zu nehmen. Ein Schrei erlönte, und Mary 
Vetſera ſtürzte todt zu Boden. Als dies die Com⸗ 
plem ſahen — Baltazzi durch den zweiten 
Schuß leicht verwundet — hieben Hr mit vereinten 
Kiäften erft recht auf den Kronptiazen eln, ſo⸗ 
lange, bis auch er entſeelt am Boden lag. — 
Ogne ein Wort zu ſprechen, enikleideten die Mör⸗ 
der die Leichen, führten fe in das an den Speiſe⸗ 
bal anſtoßende Schlaf⸗ und Arbeitszimmer über 
und legten den Revolver auf das an der linken 
Seite des kronprinzlichen Beites befindliche Nachl⸗ 


Heiterkeit, aber 


und Moſel ſollten Frankreich verbleiben. % 


reich ſollte an Deulſchland eine Kilegsent 
digung von zwei Milliarden zahlen; dieſe Zah 
ſollle ſofort nach Friedensſchluß in fünfprogen: 
franzöfiſchen Rententiteln erfolgen, die die © 
ſchaft für Zahlungen in Metall bilden ſollten, 
welche gewiſſe Friſten feſtzuſtellen wären. 
ſtellſe dem Kanzler vor, daß die drei Milli‘ 
die und der Krieg ſchon koſtete, die zwel Mil 
den, die wir Deutſchland entrichten würden, 
die Millionen an indireklen Steuern, die von 
Okkuplrungstruppen an Stelle des franzöfl 
Staalsſchaßes erhoben worden wären, mit 
Ausgaben zuſammen, die Frankreich zu mi 
hätte, um die Schäden des Krieges auszum: 
einem Kapital gleich kämen, deſſen Verzin 
die Schaffung von 400 bis 500 Millionen r 
lährlicher und fortlaufender Steuern erfor 
würde. Müßte diefe Entſchädigung nicht als 
ielchend augeſehen werden und hätte der S 
nicht alle U ache, ſich hinrelchend gegen 
Revanchtanwandlung gejhügt zu ſehen im 
blick auf die Eiſchöpfung, die aus dieſen erden 
den Laſten ſich ergeben müßte? Man I 
Deutſchland ferner die Abtretung von Cochin 
vor; obgleich dieſe Kolonie ſich eines gr 
Wohlſtandes erfreule und dem Mutterlande 
Ueberſchüſſe lieferte, nahm Bismarck d 
Aatrag dennoch mit hochmüthiger Iconle 
„Oh, oh, Cochinchina, das iſt aber elwas 
Koloſſales! rief er mit eiſigem Hohne aus. 
Die Verhandlungen dauerten übrigens 
lang:; am nächſten Tage kapitulirte die A 
Bazained und Bis maick hatte ſomit auch nich 
geringſte Veranlaſſung mehr, mit dem Vertrau 
manne dee aller Mittel beraubten Kalſerre 
2 Berathungen über den Feiedensſchlu 
alten. 


Der Feldzug im Somalilan 


Der engliſche Feldzug im Somalilande ni 
immer mehr den erfolglojen, wenn nicht gh 
nizvollen Verlauf, welchen wir bei der Schwi 
kelt des ganzen Uuternehmend voraus zeſehen ha 
Anfang des Jahres ſchien der Mullah im O. 
gebiet von Mudug von drei Seiten umſtellt 
ſein: im Südoſten durch das vom alten 
Obbia heranrückende Hauplkorps unter Gen 
Manning, im Nordweſten durch die von Ber 
in der Richtung auf Boholle auf der mühſa n 
gelegten Etappenſtraße vormarſchlerenden Truf 
und im Südweſten durch die von Oſcherlo 
kommenden Abeſſinier des N-gus Menelik. 
Lage ſchlen verhältnißmäßig günſtig für Engl 
wenn auch anzunehmen war, daß der Mullah t 
die weiten Maſchen des gezogenen 288 eiwa 
der Richtung auf die Wabiſchabali - Länder di 
ſchlüpfen kö ante. Einem Rüdolid der Mon 
ſchrift „Deuiſche Kolonien“ entnehmen wir dar 
folgendes ; 

Zunächſt hat ſich nun die Hilfe des N 
als ziemlich fragwürdig herausgeſtellt. € 
Truppen haben bisher mihr die Rolle eines 
obachlungsgeſchwaders zum Schutz der Grenze 
ſpielt, als daß fie zur Uatetſtügung der B. 
eingriffen. Offenbar denkt der A ou gar 
daran, im wiere der Engländer ſich in 
Kampf zu miſchen, sondern will nut ver 


käſichen. Der Skandal, der Schuß, nichts 1 
von der Dienerſchaft gehört. — Es war 
ſpät am Abend des 29. Januar, der neue 

begann heraufzuziehen. Sachte und ruhig, u 
billigt und unbemerkt entfernten ſich die Mi 
und jagten durch die Frühe . Hi 
Baltazzi war durch den zweiten Schuß, den 
Kronprinz abgegeben, am Oberſchenkel in 
Nähe der Leiſtengegend leicht verwundet, 
dieſer Verleßung aber keinerlei Bedeutung 
und ſtarb an derſelben am Vormittage des 
April 1889 in Baden bel Wien, wo er mi 
getaftet woh ite und gepflegt wurde.“ 

Das erſte Telegramm über das emile 
Ereigniß meldete, daß der Kronprinz „wahrſe 
lich infolge eines Schlaganfalls“ geſtorben ſei, 

mußte man aber dem unverhüllbaren Augen 
gegenüber „Selbſtmord“ in einem Anfall mo 
taner G:ifteöverwirrung zugeben, und jo ging 
traurige Komddienfpiel, ohne Jemanden zu 
ſchen, weiter. In Wien wußte alle Well: 
Thronerbe Oiſterreichs war von gewaltfamen | j 
den erſchlagen, und der Anlaß zu diefer verb 
riſchen That war eines jener Liebegabenteuer, 
die der hachbegoble, lie benswütdige und 
ganzen Volke liebte, aber ſchlecht geleitete 9) 
ſeit ſeinen früheſten Jünglingsfahren ` pelt 
war und um die der Hof und ganz il 
wußte. f 
Die Blutthat iſt ungefühnt geblieben bit, 
den heutigen Tag, und ſie mußte es, wenn 
das Herz der trauernden Eltern nicht durch d 
neuen unerhöcten Skandal zerreißen wollte. 
wuchs auch über dieſes ſchauerlich entwelhte 
Der Vater (8 durch feine Heriſcherpflichten 

den Schmerz hinweggeriſſen worden, und 
Herzen der am meiſten beklagenswerihen M. 
die den Sohn über All liebe, hat der & 
eines wahnſinnigen Möcders die Ruhe gebt 
Das Volk gedenkt noch heute des huldreichen, 
allzu menſchlich fühlenden Prinzen mit Wehn 
und den Geſchſchleſchreibern des Hauſes Hab 
liegt die ſchwere Pflicht ob, endlich auch die A 
heit über das „Drama von Myrling“ zh 
gründen und unumwunden darzulegen. 
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, Wë ih der Mullah in den dichten Dſchun⸗ 


ti zus in das füdöſtlich gelegene Land Da⸗ 


V 
di bei, aber bald ſtellten ſich den 
uk urch die Schwierigkeit der Wege und 
ports ſolche Hinderniſſe entgegen, daß 
„Jh weiteren: Vormarſch abbrach und bes 
Jun ganzen Angriff nur von Obbia aus 


, Wl waren unter unfäglichen Mühen (ſchlech⸗ 
; ungsplatz, zumeiſt feindfelige Bevölkerung, 
Jan Trans portthieren, erfolgreiche, Spionage 
Ie Mahdi) etwa 3000 Mann verſammelt. 
obbe, die rechte Hand Mannings, führte 
great, und man gelangte, obwohl die Trup⸗ 
e der ſengenden Hitze entsetzlich litten, zu 
Mlapuquellen und wefter weſſwärts nach 
— freilich ohne mit dem Mullah zuſam⸗ 
affen, der feine Schaaren in das unzugäng⸗ 
Huer: zurückführte. Spälere Nachrichten 
wn auch ein ‚etwas ſo derbares Ausſehen: 


Labeffiniſchen Gebiets einen Zufluchtsort ſucht. 
wi der Vorſtoß von Nordweſten iſt unter ; 
Man rücke zwar am 29. März von 


Fund brachte hier angeblich dem Feind 
luft von 67 Todten, 1400 Ramerlen und 


—— — ne” 


April wurde in nordweſtlicher Richtung von 


man mit dem Feinde zuſammenftieß. 
hiligem Kampf verlor der Gegner 10 Todte, 
ameele und 11,000 Schafe! Ein zweiter am 


flog endete gleſchfalls mit der Erbeutung 
K Abr viel Vieh'. 


aus ein Aufklärungsmarſch unternommen, 


Wl in ſüdweſllſcher Richtunß unternomme⸗ 


Aber nach den Er⸗ 


en des ſüdafrikaniſchen Krieges weiß man, 


zu bedeuten bat, wenn Hammelzheerden 
werden, Kameele durchgehen und Maul⸗ 
davonlaufen! Und richlig, 
Mr Nachricht von einer 
britiſchen Truppen. 
von Galadi 
peſtwärts unternommen, um den Weg nach 


Oberſt Cobbe 


Am 17. April 
mußte hier aber 
higkeiten und wegen Waſſermangels zurück / 
Auf dem Rückmarſche wurde durch einen 
el der Somalis die geſammte Arriöregarde 


traf er 


Kom 7. Oktober erbeuteten Moximgeſchütz 
gg weitere Moxims in die Hände der 
Dazu ſollen mehrere engliſche Offiziere 
und nicht, wie ſonſt bei den Somalis 
niederge macht, ſondern als Geiſeln ins 
s Mullah abgeführt werden ſein. 
Iatürlich hat Dé Sidler Erfolg mit Windes⸗ 
er das ganze Land unter den aſrikaniſchen 
haften verbreitet, ſodaß der Sieg minde⸗ 
ine Verdoppelung der Widerſtandskraft der 
As bedeutef. Auch in London verkannte man 
Mpweite der Niederlage. Wie der Kriegs⸗ 
„ Brodrick im Parlament verſicherte, war 
Muptzweck (I) der Expedition, die Stadt Mu⸗ 
Händen des Sullans zu enlreſßen, gelun⸗ 


und man werde deshalb nun die Operalions⸗ 


don Obbia nach Berbera verlegen | 
Dos bedeutet 
in Rückzug. Man ſieht die Unmöglichkeit 
ben Reis geſchlckt ausweichenden Mullah zu 
3 zieht deshalb die Truppen von Mudug 
Bohotle (200 km) zurück, wo fie den An⸗ 
an die Gtappenlinie nach Berbera erhalten. 
fange Unternehmung läuft alſo auf einen 
den Marſch durch das afrikaniſche Oſthorn 
Obbia nach Berbera hinaus. Allerdings 
1040 noch fraglich, ob Manning ſelnen Mod, 
lurch Boholle durchführen kann. Denn der 
ih 18 ſeit ſeinem letzten Erfolg bedeulend 
Jä: cher geworden. So hat er einen Theil 
Truppen zuwͤlſchen Boholle und Galpaku 
uch in die Spitze der Halbinſel, das reiche 
gebiet, geſandt und am 10. Juni in der 
haft Damut zwiſchen Boholle und den 
Marſchirenden Ergländern eine Stellung be⸗ 
‚ offenbar um dleſen den Rückweg zu ver⸗ 
H Unter dieſen Umſtänden war es verſtänd⸗ 
tab man in London erleichtert aufathmete, 
fe Nachricht kam, daß die Verbindung mit 
Ang von Boholle aus durch dle fliegende 
ine hergestellt Ji: um jo mehr überraſchte 
Rahlmeldung aus Oſchibull, der franzöſiſchen 
Wiot am Golf von Aden, vom 27. Juni, 
Nullah habe fünf Poſten zwiſchen Curado und 
lle vernichtet; 39 engliſche Offiziere find ge⸗ 
2000 eingeborene Soldaten wurden gefan⸗ 
nommen. 
Was dieſer große Erfolg des Mullah zu be⸗ 
bat, wird Dë ob nach dem Eintreffen 
ir Nachrichten ſeſiſtelen laſſen. Soviel iſt 
als klar, daß dieſer neue große Kolonlal⸗ 
elne licht köſe Wendung für die Engländer 
men haf. Manning iſt inzwiſchen abberufen 
n. Als Nachfolger if aus Indien der 
almojor Sir Charles Egerlon herangezogen 
, ein lüchliger, im Kampf an der Nord⸗ 
enge Indiens bewährter Offizier, der erſt im 
ügenen Ne vember die Khal Wozirl zur Ruhe 
N bei, Er iſt bereits über Aden in Bere 
ingeiroffen. 


Tageschronik. 


— Unter dem Zo Hp des Lodzer Ktelschefs 
Skoworoweki wird ſich in nächſter Zeit ein 
comité bilden, des freiwillige Spenden 
Dien der von der U berchwemmung geſchä⸗ 
Landleute ſammtlu wird. Zam Beſtande 
omités werden hervorragende Bürger, Guts⸗ 
„ Fabrikanten und Geiſtliche gehören. 


H 


bald darauf 
bedenklichen Nieder- 
hatte 
aus einen Aufklärungs⸗ 


— 


% wo man den Mullah vermuthete, zu er⸗ 
in Gumburru 
wegen unüberwindlicher 


Ake von 200 Mann unter der Führung des 
Munkelt vernichtet, und, was das Schlimmſte, 


nichts anderes als einen ver⸗ 
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Paris, die Stadt der Freude und der Lebens- 
luſt, iſt j zt in tlefe Trauer gehüllt. Das furcht⸗ 
bare Untzlück auf der Untergrundbahn, das 85 
Menſchenleben vernichtet und zahlrtiche Familien 
ſhrer Ernährer beraubt hat, wirft noch ſeine 
Schatten auf alle Gemüther. Schwere, bedeutſame 
Worte hat Minifterpräfidert Combes beim Leis 


— Der Proz'ſi der Nadleſhda ſollte 


am 18. in der Warſchauer Juſtizpalate zur Ver⸗ 
handlung kommen, wurde jedoch auf die Bü tie 
des Advokaten Gruſenberg, der gleichzeitig bei einer 


` wichtigen Gerichtsverhandlung in Tiflis zugegen 
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ſein mußte, verſchoben. 

L Kiechliche Nachrichten. Das geit, 
liche Mitglied des Warſchauer Konfiftoriums 
Superintendent Paſtor Müller in 
Petrikau hat wegen zerrütteter Geſundhelt 
um En hebung von feinem Amt als Supexrinten⸗ 
dent der Pelrikauer Diözeſe nachgeſucht. — Zë: 
glichen hat Herr Paſtor Eſſen burger 
beim Kouſiſtorlum um Enthebung von feinem 
Amt als Seelſorger det Gemeinde in L pg peti⸗ 
tlonitt. — Das Warſchauer Konſiſtorium iſt be- 
nachrichtigt worden, daß die Sammlung von 
Spenden in Höhe von 13,165 Rbl. 10 Kop. für 
den Bau einer Kirche in Nowo⸗Ra⸗ 
domsk geſtattet worden iſt. 

— Schulanfang. Mit dem heutigen Tage 
beginnt der Untetricht in fümmtlichen P ioat⸗ 
ſchulen, und gleichzeltig beginnen in den Regie⸗ 
rungsſchulen die Prüfungen. 

— Unfall. 21 der Spinnerei von Leon 
Piotrowicz an der Przeſazd⸗Slraße u 56 wunden 
der 23jährigen Aibeiterin Victoria Sziwezyk zwei 
Hunger der rechten Hand vom Reſßwolf abge⸗ 
riſſen. 

— Die Bewohner des Lodzer Krelſes find 
mit der Kankenbaus-Abgave für das zweile 
Quartal 1903 in Höhe von 6000 Rbl. im 
Rüdflante. Da dieſe Summe verhältnißmäßig 
bedeutend iſt und die Hoſpltäler für ihren Unter⸗ 
halt faſt ausſchlleßlich guf die Abgabe angıwiejen 
find, hat der Chef des Lodzer Kreſſes die Woite 
der Gemeinden Gurki, Brutyea, Chojry, Rezew, 
Goſpoda z, Sr é mierz, Naklelnica, Rombieh, Wis⸗ 
fue g und Czarnocin auf den 27. Auguſt zu 
einer Zuſammen kunft beſchleden, um mit ihnen 
darüber zu beraten, auf welche Weile die rück ⸗ 
ſtändige T Aa am wirkſamſten beizulreiben und 
künftig einer ſo bedeutenden Anhäufung roa 
Rückfländen vorzubeugen wãte. 


DIE AUFFINDUNG DER OPPER. 


Konſtantiner Straße g legen, Auguft Braler 
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chen begängniß der Opfer geſprochen, Worte, die 
eine furchtbare Anklage bilden gegen den Geiſt, in 
welchem viele moderne Unternehmungen angelegt 
und durchgeführt werden. Die von den franzöſi⸗ 
ſchen Gerichten eingeleitete Unterſuchung wird zei⸗ 
gen, wie weit Fahrläſſigkeit des Perſonales, wie 
weit Mängel bei der Ausgeſtaltung der Bahn an 


Die Fabriken Mußiands im 
Jahre 1901. Offiziellen Daten entnimmt die 
„St. Pet. Zig“, daß es im Ruffiſchen Reich am 
31. Dezember 1901 im Ganzen 17,786 indu⸗ 
ſtrielle Elabliſſements mit 1,710,735 Arbeitern 
gab. Von letzteren waren 73,2 né, männlichen 
und 26,8 pCt. weiblichen Geschlechts; 2 pCt. 
davon waren Kinder, 9 PCt. Halbwüchslinge und 
89 pC.. Erwachſene. Die Zahl der Arbeiterinnen 
halte im Jahre 1901 im Verhältniß zu der 
der Arbeiter etwas zugenommen, beſonders an 
Baumwoll manufakturen, Streichholz⸗ und Tabaks⸗ 
fabriken. 

Die Fabriksinſpekloren, von denen Ieder 
durchſchniltlich 88,6 Eiabliſſements zu beauffichlie 
gen hat, haben im Berſchtsſahr 12,813 Mal 
Beſuche auf den Fabriken vollführt; es find 
wiel nur eiwa 70 pCt. aller Fabriken inſpizirt 
worden. 


— Bier neue Schulen. Mit Beglun 
des neuen Schuljahrs werden in unſrer Stadt 
vier neue einelaſſige Elemenlarſchulen, deel chriſt- 
liche und eine iſtaelitiſche, für Knaben und 
Mädchen eröffnet. An jeder Schule unterrichten 
zwei Lehrer. f 


— Die jüngſte Nummer der Geſitzſam atlung 
entfält die dem Ingenieur Glove erigeilte fon, 
zeſflon zur Errichtung und Explolta llon einer 
Waſſer leitung in Kalfſch. Glücklſches Zo, 
liſch! In unſerer guten Stadt Lodz, die unge⸗ 
fähr 15 Mal größer if, „find wir noch nicht 


jo weit.“ 
Laut amilicher Bekannt⸗ 


— Lleſ tationen. 
machung kommen am 4. (17.) Ollober im Lokal 
des hieſigen Friedenstichterplenums öffentlich zum 
Verkauf: 

1) Das Lodzer Immobil M 47, an der 
Neuen Cegielniana- Straße gelegenen, Herſch Lö⸗ 
wenfiſch und Michael Kryszak gehörig, auf Antrag 
von Wolf Tugendreich (5500 Röl.), Die Licitation 
beginnt mit der Summe von 2000 Rol, 

2) Das Lodzer Immobil 321 3, an der 
ge⸗ 
hötig, auf Antrag von Heinrich Nowak, (3000 
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der grauenhaften Kalaſtrophe mitſchuldig waren. 
— Wir zeigen unſeren Leſern Bilder von der 
Uaglücksflätte nach Aufnahmen, die in Paris uns 
mittelbar nach dem Bekannſwerden der Kataſtrophe 
gemacht worden find. 


Rbl.). Die Leſlion beginn mit der Summe von 
1000 Rbl. 

3) Das Loder Immobil M 1501, an der 
Benediktenſtraße gelegen, Michaline, Zut, Stanis⸗ 
law und Sudan Wein gehörig, behufs Theilung 
unter die Erben. Die Lieitation beginnt mit der 
Summe von 10,000 Rol. 

4) Das Lodzer Immobil NM 718/43, an der 
Wulczanska⸗ Straße gelegen, den Cheleuten 
Aaron und Marie Kohn gehörig, auf An⸗ 
trag von Jakob Mendel Kohn (2000 Rbl.). Die 
Zen beginnt mit der Summe von 10,000 


Am 22. September (5. Ok ober)! 
Das Lodzer Immobil M 535, an der Ni⸗ 
kolaftweka⸗Straße gelegen, Janaſch Warſchawski 
gebörig, auf Antrag von Johann Leſch (6000 
Rbl.) und Samuel Friſchmann (850 Rbl.). Die 
nn beginnt mit der Summe von 500 


— Perſonalnachrichten. Der Blamte 
im Lodzer Zelt, und Telegraphen⸗Comploir Anton 
Kargnicki iſt zum Chef der Poſſfiſſale in Pa⸗ 
jenezuo ernannt. 

Der Veterinär des Lodzer Schlachthauſes G. 
Stoſanow ski iſt auf vier Wochen nach 
Warſchau beurlaubt worden. 

— Feuer in der Nachbarſchaft. In 
dieſen Tagen entſtand im Dorfe Wiskitno aus 
noch nicht aufgeklärter Urſache ein Brand, der das 
Wohnhaus und den Getreideſchuppen des Bauern 
Walenſy Wlazlo, ſowie das hölzerne Wohn haus 
von Franz Zdroſewokt einäſcherte. Der Schaden iſt 
beträchtlich. 

— Im Volkstbeebans in Konſtan⸗ 
tynow belrugen im Juli alten Stils die Ein⸗ 
nahmen 57 Rbl. 73 Kop., die Ausgaben 47 
Rbl. 79 Kop. 

— Seitens einiger kaufmäniſchen Vereine in 
Offenbach am Maln wurde an die dortigen Jadu⸗ 
ſtriellen und Kaufleute folgendes Rundſchreiben, 
betreffend die Einführung eines Erho⸗ 
lungs-Uelaubs für kaufmänniſche Ange ⸗ 
ſtellte und Fabrikbeamte verſandt: 

Infolge der von Jahr zu Jahr ſteigenden 


T 


Anforderungen, welche durch den Anfordaungen, weicht duch den ſich immer malt Frl. Bobı immer 
chwieriger geſtallenden Kampf der Konkurrenz auf 
allen kaufmänniſchen Gebieten, ſowohl an die 
jelbfländigen Kaufleute und Geſchäfleinhaber als 
auch an dag Perſonal derſelben geftelt weiden 
müſſen, hat ſich in der jüngeren Zeit eine Bewe⸗ 
gung für die Einführung von Erholungsurlaub 
für kaufmännische Angeſtellte und Fabrſkbeamte 
in den hir, Kreiſen gellend gemacht, welcher 
wir glauben unſere Uuterſtützung nicht verſagen 
zu durfen. 

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, 
Angeſtellte oder Beamte, welcher gezwungen 
feined Unterhaltes wegen jahraus jahiein in gei⸗ 
ſuuger Arbeit die an ihn herantreienden Pflichten 
zu erfüllen, jo gut wie der Staalsbeamte, ſchon 
aus geſundheulichen Rückſichten, einen moraliſchen 
Anſpruch auf eine Erholungsfriſt hat, welche es 
ihm ermöglicht, ſeinem Geiſt und ſeinem Körper 
eine kutze Ruhe zu gönnen, ſeine im Kampf 
ums Daſein angegiiffenen Kräfte zu erholen und 
ſich, jet es duich eine kleine Ferienktiſe oder einen 
Aufenthalt in ſchöner Naur, friſche Kraft und 
neuen Muih zu jommeln, um alsdann mit dop⸗ 
pelter Freude und erhöhtem Interefje wieder zu 
jeinen Berufspflichlen zurückzukehren.“ 

In dem geſchäftsgewandten England hat 
man den Erholungsurlaub für die Angeſtellten der 
kaufmännischen Kontote ſchon längſt mit beflem 
Eiſolg eingeführt, auch unſer Staat bewilligt jeinen 
Beamten denſelben in liberalſter Weiſe, und wir 
konſtatieren zu unſerer Ireude, daß die Zahl der 
Geschäftsinhaber in Deulſchland, welche in richti⸗ 
ger Würdigung der Bedürſnißfrage ihrem Perſo ⸗ 
nal einen Grhelungaurlaub bewilligen, von Jahr 
zu Jahr zunimmt, fo daß bei einer von jeiten 
der Reichebehörde im Seplembe 1901 ein⸗ 
geleiteten Umſiage feſtgeſtelt werden konnte, daß 
ca. 50 aller Geſchäfisbetriebe ihren Angeſtellien 
Uilaub gewähren. 

Es iſt daher um ſo mehr zu bedauern, daß 
ſich ein großer Theil unſerer Standesgenoſſen bis 
geule diejer nicht hoch genug zu ſchätzenden Wohl⸗ 
ihat noch nicht zu erfteuen hat und halten o 
det halb die unterzeichneten Vorſtände det Hiefigen 
kaufmänniſchen Vereine und des Prſvalbeamien⸗ 
Vereins für igre Pflicht, an diejenigen biefigen 
Geſchäſisingaber, deren Einrichtungen es Ihnen 
bisher noch nicht geflatteten, ihrem Perſonal einen 
eniſprichenden Uclaub zu bewilligen, die Bitte zu 
richien, dieſer Frage näher zu treten und Eintich⸗ 
tungen zu (ren, welche ihnen dies für die Folge 
ermöglichen. 

Wir hegen die Ueberzeugung, daß die ihnen 
dadurch entſtehenden unbedeutenden Opfer duich die 
dankbare Anerkennung und den verdoppelten Eifer 
ihrer Angeſtellten reichlich aufgewogen werden.“ 

Wir empfehlen dieſe Angelegenheit den Mat, 
gen Herren Prinzipalen, von denen bis jegt nur 
einige wenige ihren Angefiellten einen Etholungs⸗ 
urlaub bewilligen, zur wohlwollenden Beurthei⸗ 
lung und Nachachtung. 

— Wie wir aus glaubwürdiger Quelle er ⸗ 
fahren, beruht das Gerücht, daß die Wolga⸗ 
Kama- Bank beabfichtige, in unſter Stadt eine 
Filiale zu gründen, auf Wahrheit, doch ſcheint die 
Verwirklichung des Profekis einftweilen noch in 
ferner Zulunft zu liegen. In nächſter Zelt wird 
eine außerordentliche Generalderfommlung — Me 
ordentlichen pflegen im April ſtaltzufinden — zu 
der Srage Stellung nehmen, wahiſcheinlich wird 
jedoch zuerſt in Warſchau und dann erſt in Lodz 
eine Filiale der Bank gegründet werden. 

— Ein falſcher Graf. Vor einigen 
Monaten erschien in Lodz ein Hochſtapler von der 

efährlichften Art, der ſich bald für einen Ange⸗ 

Helen der Akllengeſ. S. Roſenblatt, bald für 
andere Perſonen ausgab und unter dem Schutz 
der gut renommirten Bir men, mit deren Namen er 
Bé einführte, verſchledenarlige Belrügerelen aus. 
übte. Als ihm das Lodzer Pflaſter zu heiß 
wurde, entfernte er ſich nach Warſchau, gab fich 
bier für einen Grafen Pl. aus und wußte ver» 
ſchiedene Läden um bedeutende Summen zu prellen, 
bis er eines ſchönen Loges von der Detlektw⸗ 
polizei verhaftet wurde. Es file ſich nun 
heraus, daß der Pfeudograf Stanie law P. Skorski 
hieß, aus Bier ſtammte und ein ganz gewöhn⸗ 
licher Betrüger war. 

— Plötzlicher Tod. In der Poznanski⸗ 
ſchen Fabrit Boch geben plötzlich am Herzſchlag 
die Arbeiterin Antnonina Rydka im Aller von 
36 Jahren. 

— Das Gartenſeſt der Lutnla zum 
Beten der Ueberſchwemmten findet am 8. Sep⸗ 
tember in Helenenhof Datt, Geplant if ein 
Concert, Cykliſten-Weltrennen, verſchiedene Surpri⸗ 
ſen u. Zeg mehr. Die Uintritlepreiſe ſollen 
ſehr niedrig fein, damit möglichſt breite Schichten 
der Einwohnerſchaft das Jeſt mitmachen und zum 
wohlikätigen Zwick iht Scherflein „beitragen 
können. 

— Viertes Gaſiſpiel der denen 
Oper. Mas cagni's „Cavaleria Ruſti⸗ 
can a“ und Ltoncavallo's „Bajazzo“ gingen am 
Dienſtag Abend im Großen Thealer über die 
Scene, Im „Bojazio“ trat in der Titelpatihſe 
zum eiſten Male der bekannte Tenoriſt Herr 
Wladyslaw Floryanskl auf und errang 
einen durchschlagenden Erfolg; nicht endenwollender 
Applaus duichbrauſte nach den Akiſchlüſſen das 
dichtbeſezte Haus urd unzählige Male wurde 
der Künfller vor die Rampe gerufen. Herr 
Floryanski hat einen prachtvollen Tenor, 
der in allen Lagen gleich ſchön, rein und abge⸗ 
klärt klingt. Leicht und mühelos eiklimmt er die 
oberen Töne der Skala und 18 auch in darſtelle⸗ 
riſchet Hinfigt ein vollendeter Künſtler. Hoffent⸗ 
lich wird es uns noch oft vergönnt, Herrn 
Florpanskl zu höten, Vorzüglich war aber⸗ 


daß der 
iſt, 
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mals Frl. Bohuß als Nedda, 


fie fang und Kontrolle des Leſeſtoffes ſei eine 


ſorgfältige, 


Ar. 188 
der Nähe von Beliſſa in die Luft geſprengt wur 
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ſpielte zum Entzücken. Angenehm überraſchte hat! damit die Reinheit der Kinderſeele nicht durch ueber 1000 Mann kamen um. 


uns Herr Szymanski als Tonjo. Das war 
eine labelloſe Leiſtung wie aus einem Guß, die 
volle Anerkennung verdient, das bewies auch der 
rauſchende Beifall nach dem Prologe. Lobend 
erwähnt ſei auch Herr Ludwig als 
Silvio. 

Die Aufführung von „Savaleria Rus 
Ricana” konnte uns dagegen garnicht befriedi⸗ 
digen; fo vorzüglich die Baſazzo⸗Aufführung war, 
ſo min derwerthig war die des beſten Werkes des 
„Schwanes von Peſaro.“ Völlig ungenügend war 
Herr Elin i als Turiddu; wie kann man nur 
ſolch'“ eine Parihie einem Herrn anvertrauen, der 
nicht die geringfte Routine befigt, ſich ſteif auf der 
Bühne bewegt und immer ſcheu und ängſtlich nach 
dem Taciſtocke des Dirigenten äugt. Z veitens gg: 
nügt auch die Stimme garnicht; dieſer unklare, 
verfeltele Tenor paßt nicht für eine erſte Parthie, 
wie es der Turiddu iſt. Si, Skalska als 
Lucia, ebenfo Frl. Ogrodzka als Lola ent⸗ 
ſprachen nicht einmal den beicheidenften Anſprüchen. 
Ein endgültiges Urtheil über Irl, Kurtz zu 
fällen, behalten wir uns vor. Lobend erwähnt ſei 
hiergegen der Chor, der ſich diesmal ſehr wacker 
gehalten hat. Ein ganz beſonderes Lob aber gr, 
bührt Herrn Kapellmeſſter Czelans ki und 
feiner Künſtlerſchaar, die mit den beiden er⸗ 
wähnten Opern abermals eine Glanzleiſtung voll ⸗ 
bracht haben. Glockenrein klang das Intermezzo 
der Mascagni'ſchen Oper und mußte auf ftüt⸗ 
miſches Verlangen wiederholt werden. 


J. 
— Spenden. Beim Unt. rgeichnelen find 
folgende Gaben eingegangen: 


Für das Evangeliſche Waiſenhaus; 


1) Von Herrn Apotheker F. Müller Rl. 21.43 
als die halbe Summe der das 
Waiſenhaus für bezogene Mer 
dikamente belaſtenden Koſten für 
das erſte Halbjahr 1903. 

2) Von Herrn Johann Riwer 

3) Auf der filbernen Hochzeit der 

erren A. Wolkenſtein und 
Sin H gefammelt 

4 Bon Herrn N. N. aus Kos 
luſchki anläßlich der Geburt 
elner Tochter 

5) Von Frau Opitz 

6) Von Herrn Göldner geſam⸗ 
melt auf der Hochzeit des 
Herrn Buflao Winkler 


Für die Ueberſchwemmien: 


2 Von Herrn N. N. 
„ Adam Laubiſch 
San Marie Knobloch 
„ R. Neumann 
Herin Reinelt 
N. N. 
Bier 
M. Binder 
) „ S. Zelt 
10) Geſammelt bei der Geburts- 
tagsfeier des Herrn Nowack! 
von den Comptolr-Augeſtell⸗ 
ten der Altien- Brauerei von 
K. Anſtadts Erben 
11) Von Herrn J. Benz 
12) „ „ Hilinghaus 
Allen freundlichen Gebern wünſcht 


reihen Segen 
R. Gundlach, Paſtor. 

— Die Erziebung der Töchter. Die 
Erziehung der Töchter iſt eine edle und wichtige 
Aufgabe, die hauptſächlich der Mutter zufällt und 
von diefer mit Sorgfalt und Berückfichligung der, 
dem weiblichen Geschlecht innewohnenden Eigenhei⸗ 
ten zu erfüllen iſt. So darf das Mädchen nie ⸗ 
mals die gleiche Behandlung erfahren wie der 
Knabe, da dieſes feinfühliger und empfindſamer 
iſt, größere Empfänglichkeit für finnlige und 
geiſtige Eindrücke beſit, der Sinn für Anmulh 
und für das Schöne bei ihm ſtärker entwickelt iſt, 
als beim männlichen Geſchlecht. Dem Mädchen 
würde unter gleicher Erziehuntzsmethode der ſchöa 
fe Schmuck der Weiblichkeit, die Anmulh, verlo⸗ 
ten gehen. 

Die Mutter hege und pflege alle guten 
Regungen und Anlagen und ſuche die Tochter 
durch Milde und Güle zu regieren, ohne in fal- 
ſche Nachgiebigkeit auszuatten. Strenge wende 
ſie nur da an, wo du ich Güte nichts auszurichten 
iſt, doch heriſche fie ohne Zorn und Leidenſchaft. 
Lange Stixaſpredigten und endloſe Zankereien 
winken ſchädigend und abflumpfend auf das kind⸗ 
liche Gemüth. 
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Die Mutter als Erzieheria laſſe niemals ihre 


Selbſterziehung außer achl. Was fie von ihren 
Kindern fordert, muß Be ſelbſt erfüllen und dieſen 
ſteis ein gutes Vorbild fein. Sie darf Dë nie ⸗ 
mals einer Unwahrheit und Ausrede bedienen. 


Klatſch und Geſchwitzigkeit muß fie vermeiden, 
da Kinder ein feines Gefühl für die Fehler und 


übeln Eigenſchaften ihrer Eltern haben. B ſitt 
die Mutter ein heitetes Gemüth, jo wird fie ihren Kiu⸗ 
dern Folgſamkelt zu einer leichten Aufgabe machen. 
Deu heranwachsenden Töchtern ſei fie zugleich 
Freundin, hüte ſich aber, die Grenzen mültlerlicher 
Vertraulichkeit zu überschreiten. 

Den, dem weiblichen Geſchlſchie meift inne ⸗ 
wohnenden Hang zur Tändelei juge die Mutter 
beizeiten zu bilämpfen. Schon das kleine Maäd⸗ 
chen muß ſpielend Didnung und Arbeit kennen 
lernen, indem is zum Aufräumen ſeints Spiel ⸗ 
zeuges und feiner Kleidungsſtücke angeh allen wird. 
Nachläſſigkeit beim Fertigen von Hand- und 
Schularbeiten darf niemals geduldet werden. Die 


ungeeignete Werke verloren gehe. 

Von modernen. Vergnügen wie: Kinderbäl⸗ 
len, Bariöte » Borflelungen und dergl. muß die 
Ingend ferngehalten werden, da ſie hierdurch nur 
zur Frührelfe om di wird. Dagegen fell früh · 
zeitig das Intereſſe der Kinder für die Thierwelk, 
die Natur und deren Genüſſe wage rufen werden. 

Sorgt die Mutter dafür, daß ihre Töchter 
allerlei gefunden Sport, wie: Turnen, Schwim⸗ 
men, Rudern, Wandern, Schlitiſchuhlaufen und 
Bewegungeſpiele treiben, daß fie geſunde Wohn | 
und Schlaftäunme, einfache nahthafte Koſt bei 
regelmäßiger Lebensweiſe erhalten, jo werden dieſe 
ſich nicht nur körperlicher, ſondern auch geiſtiger 
Geſundheit erfreuen. 

— Concertbaus-MReſtaurant. Die one 
gekündigte Original Ungariſche Mu⸗ 
ſittapelle unter Leitung von Berei Cſonka 
IR bereils eingetroffen und ſpielt von heute ab 
allabendlich bei freiem Entree. Da ferner der 
Pächter des Concerthauſes Herr Zoziarski Küche 
und Keller beſtens be ſtellt hat, fo kann man den Ber | 
ſuch des genannten Lokals angelegenllichſt e 

— Wintergarten, Heute Abend findet 
dorlſelbſt das Benefiz für 
Leipziger Humoriſten⸗Enſembles D: 
Edler von Mecz ſtatt. 
vorireffl. her Damen ⸗Imitator und bat ſich 


den Direktor des 


in 
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riſchen Bahn von 


der kurzen Zeit feines Hierſeins die Sub der 


Beſucher in hohem Grade erworben. 
Metz hit für feinen Chrenabend ein vollſländig 
neues Programm zuſammengeſtellt und wird ſich 
in neuen Coſtümen präfentiren. 
den ſich heute die Gönner des Herrn von Metz 
richt zahlreich eln finden, denn für Ualerhaltung 
wird der Benefiziant ſchon ſorgen. 


Aus aller Welt. 


Hoffentlich wer⸗ 


Herr von 


— Auf eine böſe Folge des Kuſſes 


lenkt der franzöfifche 
meiklamkeft. Manche 
übrigens nicht 

ſprochenen, ganz 


Arzt Dr. 866 die Aufs 
Kinder — ihre Zahl iſt 
ſehr groß — haben einen ausge ⸗ 
charakleriſtiſchen Widerwillen, 
gew eſſe Perſonen zu käſſen. Man muß es ihnen 
direkt und ſtreng befehlen, bevor fie ſich dazu ent ⸗ 
ſchliißen. Es gibt ſogar Kinder, die ſich nicht nur 
weigern, Fremde oder Verwandte zu Toten, ſon⸗ 
dern ſelbſt vor dem Kuß des Vaters oder der 
Mutter zurückſchrecken. Und man fiſidet ſogar 
Erwachſene, Jünglinge, Männer, junge Mädchen, 
die den väletlichen oder mütterlichen Kuß fürchten. 
Dr. 86:6 erwähnt folgenden Fall: Ein Mann 
von 34 Jahren lebt mit ſeiner Mutter zuſammen, 
die er anbetet, 
Liebe gegen alle Kümmerniſſe und Gefahren des 
Lebens zu ſchützen ſucht; aber er fürchtet ihre 
Küffe wie die ärgſte Strafe. Jedesmal, wenn 
ſeine Mutter ihn PAR (an feinem Geburtstage, 
P Neujahr uſw.), empfindet er ein Angſtgefühl, 
je innere Fläche feiner Hände bedeckt ſich ſoſort 
mit kaltem Schweiß, er iſt einer Ohamacht nahe 
und verliert faft die Beſinnung. Und fo geht es 
ihm ſeit feiner früheſten Kindheit. Ein folder 
Widerwille gegen den obligatoriſchen Kuß kann 
der Ausgangspunkt einer Epilepfic werden. Bdı6 
hal ein Mädchen von 12 Jihten (ohne heredudrxe 
oder perſönliche neulopathiſche Anteceoentien) beobadh- 
tet, bei dem man ſchon ſeit den erſten Jugend⸗ 
jahren einen ausgeſprochenen Widerwillen, fig | 
küſſen zu laſſen, bemerkt hatte. Dieſer Sech 
nahm mit den Jahren zu, ſodaß das Mädchen de 
Gewohnheit angenommen hat, ſeinem Vater nur 
die Stirn zum Kuſſe zu reichen. Eines Tages, 
als das Kind bereits zwölf Jahre alt war, trat 
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Nifäni»Nomwgornd,18. Auguſt. Hl 
am hellen Tage kam ein Wabefannter zum Kal 
mann Wſewolodski ins Hotel, ſtellte ſich als 8 
fe vor, Rürzte ſich plötzlich auf den Kauf mic 
und fing an ihn zu würgen. Als Wſewolod“ 
das Bewußtsein verloren hatte, raubte der WI 
dringling 6000 Rbl. und entkam. Den Aerz 
gelang es, den Wſewolodski wieder zum Bewu 
fein zurückzurufen. 

Port Arthur, 18. Auguſt. Ja 
Nacht auf den 13. wurde eine Pulver⸗ und H 
namit-Niederlage auf einer Station der mandſch 
einer Cyundufenbande Ab, 
fallen. Ein auf Poſten ſtehender Soldat wug 
verwundet. Als Koſaken erſchienen, machte N 
dle Bande aus dem Staube, 20 Mann wur 
aber doch gefangen genommen. i 

Berlin, 18. Auguſt. Der Reſchskanz 


ren Heinrich Graf Bülow iſt wieder nach Norderney greift, H 
Der Benafiziant iſt ein g 


Berlin, 18. Auguſt. Hans Gude, 
Neſtor der deuiſchen Land ſchiftsmaler, iſt im Al 
von 78 Jahren geſtorben. N 

Dresden, 18. Auguſt. Seit Sonnab 
halten Dé hier zwei Abgeſandte des Königs Pi 
von Serbien auf, die gegen Wichſel des Kön N 
eine Milion aufnehmen wollen. 

Braunſchweig, 18. Auguſt. Wie ar 
lich mitgeteilt wird, find bis jetzt von 496 4 
dern, welche die Waldſpiele beſucht hatten, 24 
erkrankt. Ferner kamen 28 Tuphuserkrankunt, 
von Erwachſenen zur Anmeldung. Geſtorben WV 
bis jetzt 2 Kinder 1 Etwachſener. Da in ii 
litzten acht Tagen nur noch ſehr wenig neue 8. 
angemeldet worden find, iſt anzunehmen, daß 
Epidemie im Erlöſchen begriffen iſt, Nach d 
licher Unterſuchung ift mit aller Wahrſcheinlich 
der Urſprung der Seuche auf eine in der zweil 
Juliwoche vorgekommene Milchinfeklion zurül 
zuführen. 

Wien, 18. Auguſt. Geſtern wurde Ef 
herzog Franz Ferdinand in dreſpfertelſtündiſ⸗ 


die er mit wahrhafter, kindlicher Audienz von Kaiſer Franz Joſef empfangen. 2 


Erzherzog eonferirte hierauf mit dem Kriegen 
nister. Auch Dr. v. Koerber wude vom Kal. 


empfangen; hierauf wurde der Generalſtabscſ. 


Freiherr v. Beck zum Mo garchen berufen. 
Kaiſer trifft Donnerſtag in Budapeſt ein, wo 
mit dem Grafen Eppony, Cſaky, Andraſſy, Tie 
Szapary, Finanzminſſter Lukacs und Dr. WA‘ 
über die nationalen Conceſſionen conferiten wil: 
Lukges gilt jetzt als der kommende Mann“. 
Wien, 18. Auguſt, In Bern wo 
unletticheten Kreiſen wild verſichert, daß vg 
den ungariſchen Beſtrebungen auf Lostrenn 
Ungarns von O ſterreich kein Hinderniß mehr . 
den Weg legen wird, und zwar weder auf mil) 
riſchem, noch auf handelspolitiſchem Gebiete. 


einer ſeiner Veiwandten unvermulhet in das ſei eniſchloſſen, die Koſten für das Militär jo! 


Zimmer, in dem es ſich befand, und ſchloß es, 
oh e ein Wort zu ſagen, in die Aime, um es zu 
kuͤſſen. Das Mädchen ſtieß einen lauten Schrei 
aus, wurde kleid weiß, fiel rüdlings ohne Befia⸗ 
nung zu Boden, dlieb einen Augenblick Dor und 
wurde dann von heftigen Zuckungen befallen. Es 
fiel darauf in einen Betäubungezuſtand, der eine 
gute halbe Stunde da erte. Einige Tage ſpäter 
wurde es von einer epilepliſchen Kriſe befallen, 
die ſich vierzehn Tage ſpäter erneuerte. Die hef⸗ 
tigen Kriſen haben inzwiſchen, nach Anwendung 
verſchiedener Heilmittel, aufgehört, geblieben find 
aber häufige Bemwußilofigkeiten, die darauf hin⸗ 
weiſen, daß die Epilcpfie noch immer nicht ver⸗ 
ſchwunden iſt. Das iſt die Wirkung eines Kuſſes. 
Man könnte noch meikwürdigere Belſpiele erwäh⸗ 
nen, denn die Fuicht vor dem Kuſſe ift wiederholt 
feſtgeſtellt worden. Man kann alſo mit Dr. 86.6 
behaupten, daß der Kuß (wie oft genug nachge⸗ 
wieſen worden iſt) nicht nur traumatiſche und 
Jafekiſons⸗Gefahren im Gefolge haben kann, ſon⸗ 
dern auch neu opathiſche und pfychopathiſche Gr, 
fahren, beſonders bei jüngeren Perſonen. 


Telegtamme. 

Petersburg, 18. Auguſt. Aus Wladi ⸗ 
mate wid telegraphirt: Zahlreiche Banden von 
Chunchuſen haben ſich an der Linie der mandſchu⸗ 
riſchen Bahn ang ⸗ſammelt und rufen durch Raus 
ben und Morden paniſchen Schrecken unter den 
Chineſen hervor. Die chineſiſchen Acbelter aus 
Charbin fliehen nach Port Arthur, 

Petersburg, 18. Auguſt. Aus Got 
wird hierher telegraphiit, daß ein Militärzug in 


das ganze Finanzweſen von den öſterreichiſchen . 
trennen und einen Handelsvertrag mit ganz & 
derem Inhalte zu entwerfen, durch den das $ 
herige Handels⸗ und Zollbündniß niedergelegt rf 

Agra m, 18. Auguſt. Anläßlich des 
burtstags des Kaiſers Sien Joſef wurde auf » 
Bahnhof die ungariſche Flagge gehißt. Kroatifl 
Bauern riſſen die Flagge herunter und begin 
dirartige Ausſchreitungen, daß die Gensdarm . 
Feuer geben mußte. Diel Bauern fielen, 4 wurf 
lödtlich, viele leichter verwundet, 

In einem benachbarten Städtchen wurde 
jüdiſcher Laden geplündert und das Militär 
Steinen beworfen. 

Paris, 18. Auguſt. Auf Verlangen 
Bay Humbert wurde heute der Bankier Beruf) 
verhört, deſſen Bruder Dé wegen der durch [t 
Humberis erlittenen Verluſte erſchoſſen hatte. | 
Ausfagen des Zeugen belafteten die Angellagfı 
ſchwer. Frau Humbert wollte darauf eine Lok 
alhmige Rede an dle Geſchworenen anfangen, 
Präfident entzog ihr aber das Wort und ertheſ 
es dem Staatsanwalt, der die Affäre Humlf⸗ 
den größten Betrug des Jahrhunderis nannte. 
der Hand der Ziugenausſagen ſchildeite er 
ginze Frechheit der Frau Humbert, die zu oh 
möglichen Maudoern ihre Zuflucht nimmt, 
die Geſchworenen irre zu machen und einer ob 
wort auf die Frage „Wo find die Crawford 
Wo ihre Millionen!“ auszuweichen. | 
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Berlin, den 18. Auguſt 1903. 


100 
iſt eingetroffen und findet allabendlich 


aus Tiflis — Warren 

von Ludwig Helle. 
Heute, Dongerſtag, „Mignon“, Oper von 
Concert bei freiem Entree ſtatt. 


atarinow aus Kielce — Belt 
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Hotel de Pologne. 


aus Lodz — Henkelmann 


Hotel Vic torſa. 
aus S 
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natowski 
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Hotel Mannteuffel 
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Stoßes Theater 
Thomas. — Auftreten von M- Ile Bel⸗Sorel, Lud⸗ 


und Griliches aus War 
Meyer aus Berlin 

— Elsner aus Kowel. 
aus Lenczyca — Oganfans 


Horonberg aus 
Opern⸗Sa 


Gleiwitz. 
wig Marek, 


J. Jeromin. 


Oſtrogrodzk — 


Widzew. 
Monate, 
verw. 
Rawska 
Henius 
aus Berlin — Strulew aus Moskau — Zines 


Czenſtochowsla 
(Baluly,) 


Elſtein 
1 Jahr, Zubardz, 


6 Jahr, 
Herten: Kulſche aus 
aus Wien — 


erprzydi, 1 Jahr, Przen⸗ 
Chemnitz — Slinko aus Kiew — Tretiakow aus 


1 Jahr 2½ 


(Baluly) Mar yfinskaſtr. M 43. 
aus Jeliſaweltgrad — Britte 


zy ski, 49 Jihr, Targowa 


Eliſabeth 


slaw Stepuik, 3 Monate, Bar 5 
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Jakub Filipiak, 23 Jahr, Maryfiuska 


5 


luter Rug N 9. 
Zefia Ka kewicz, 9 Monate, Konſtan⸗ 


tinerſt. M 81. 
Tomasz Michalak, 43 Jahr, Francisz⸗ 


kanskaſtr. M 43. 
Kalar,y na Matczak, 37 Jahr, W.d;ews 


Liokatyn Grelus, 2 Jahr, Rozwadow⸗ 
ska M 163, 


Nepomucen Ochmann, 76 Jahr, Ro⸗ 
ka u 27 


Wladyslaw Kalewaki, ½ Jahr, Dluga 
Boleslaw Jachman, 1 Jahr, 


* 5 
LX 


Bruno Theodor Felſch, Poludniawaſtr. S 
Joſefa Jaſinska, 4 Jahr, Rybnaſir. 


M 30. 
Arthur Flemming, 2 Monate, Sporna 


LEI 


Klara Fechner, 9 Monate, 
Marie Ulcich, 12 Tage, 


* 11. 


Wladyelaw Kozak, 


5 Eckeriſtr. M 9. 
Leon Olszewski, 


Zawadzkaſtt. 0 23. 
Stanislaw K 


Antoni Bac 
dzalnlana M 86. 


Olga Pide, 
M 47. 


Henriette 
Makus geb. Waker, 71 Jahr, Mania. 


Grand Hotel. 


LI cie. 
9. 


Lebzer Tagtblall,. — 7. (20 ) Anguſt 1983 
mann aus Riga — Hellin, Florj inski, Bohne 


aus Verviers — Koefler 
und Haftnagel aus Waiſchau. 


Kling — Bielöli 
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Auf 


Ferner 


Nach amilichen lürkiſchen Angaben ift die 


Bande, welche Kruſchevo beſetzt hielt, nicht mit 
Konſtantinopel, 18. Auguſt. Der 


ſterreichiſch- ungariſche Botſchafler Freiherr von 
Calice hat geflern neuerdings beim Großvezler 


dringliche Schritte bezüglich energiſcher Bewachung 


der Orlentbahnlinle gemacht. 
Re bei. Die Truppen halten hierbel Ver⸗ 


Eine Mittheilung der Pforte an die Set, 
luſte von 1 Todten und 3 Verwundeten. 


Im Yildizpalaft find neuerdings Beſchwerde⸗ 
reichiſch⸗ ungariſche und die ruſſiſche Botſchaft be- 
fagt, daß eine Komiteebande im mohammedaniſchen 


Konſtantinopel, 18. Auguſt. 
depeſchen der Türken und Albaneſen aus ver⸗ 


Grund eines Berichtes des Generalinſpeklors Hilmi 
Paſcha (elt die Pforte mit, daß zum Schuße der 
ſchiedenen Drten des Vilafets Monaſtir einge⸗ 
laufen, welche theils Schutz gegen die Komitalſchi, 
theils dringend die Erlaubniß zum Losgehen gegen 
ſche, Vilafet Saloniki, ſtattgehabten Bandenkampf 
mitgetheilt. Die Komiteebanden und einige bulga⸗ 


riſche Einwohner ſollen Wachen und Patroulllen 
beſchoſſen und mit zahlreichen Dynamilbomben 


beworfen haben. 


die der Theilnahme an dem Treiben der Komitees 
beſchuldigte bulgariſche Landbevölkerung verlangen, 
werden Einzelheiten über den am 11. in Gümend⸗ 


widrigenfalls fie ſelbſt Rache nehmen würden. 
verbrannt hal. Eine aus Kaſtoria eintreffende 


Truppenabthellung brachte der 


; Verlu 


ſuln beim Ausgehen von Eskorten begleitet were 
Deh Zive, Kreis Kaſtoria, von 94 Häufern 89 


Konſulate Wachen aufgeſtellt wurden und die Kon⸗ 
den. 


freiwillig abgezogen; fie hat ſich in einem anderen 


Gewalt daraus vertrieben worden, ſondern fie ift 
Orte feſtgeſetzt. 
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düt! 18. Aug. Der Mea bag. 


Achafter Cambon IR in San Sebaſtian 
ft 


im Vilafet Monaſtir 


zogen worden. Daß trotzdem die res 


Im 


er Beſprechungen mit dem Mi⸗ 
Hlorina haben die Aufſtändiſchen vier 
Landbevölkerung zur 


denten Villaverde und dem Mlniſter des 


Grafen San Bernardo haben wird, 
a d, 18. Auguſt. Private Nachrich⸗ 


hrendem Gewehrfeuer ausgeſitzt. Der 


die Relſe des Königs nach Frankreich 
uverkehr IR überall unterbrochen. 


end den frangöflich » ſpaniſchen Handels⸗ 
einer dreiwöchentlichen Uebung einbe⸗ 

ie Häuſer in Brand geſteckt, Vieh und 
geraubt. Die Polizifien und Gensdar⸗ 


ſtantinopel, 18. Auguſt. Von 
dritte Theil 


fen der Divifionen Philippopel und 


De Güter, die Türken ` o hären, find 
den niedergemacht, die Eiſenbahnwächler 


in, daß der macedoniſche Aufftand ſchnell 
m fi über das ganze Land verbreitet. 
Mund Kiezewo find immer noch in den 
lledergebrannt und die ganze Ernte ver⸗ 


kr Aufſtändiſchen. 
in, 18. Auguſt. Der Miniflerrath bir 


a Fürſten Ferdinand dringend um ſchleu⸗ 


„ 188 
it, wo 
r 
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hfehr zu bitten, da die Lage dle Anwe⸗ 


i Fürſten im Lande erheiſche. 
lo, 18. Auguſt. Heute wurden 10 


Nan erblickt darin eine theilwelſe Mobi⸗ 


Salonik', der die Vilafels Saloniki, Mo, 
üben der türkiſchen Regierung zurückge⸗ 


ine Bewegung nicht eiſtickt IR. wird auf 
fäer Bluſpergießen möglichſt zu ver⸗ 
We Aufſtändiſchen zur Niederlegung der 
in ihre Dörfer zu bewegen. In den 
Abre und Kaſtoria ſoll dies auch gelun 
? 


| 


mflantinopel, 18. Auguſt. 
„FJufanterebataillonen des dritten Korps⸗ 
Lg Skutarl und Janina umfaßt, 


und die geflüchtete 
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— r — e EE N 8 8 ſofort dem Rife Folge letſtete. 
nn — — . — — — — — Ss" em C EE Ee worauf Br DH i 8 Tre ens 
— SSS e * "afp d S ötzli It: fi: zurück, einen furchtbaren Gäre bald ihn der Arzt bemerkt hatte, eilte er ihm ins Trepp 
1 S =r3 Ka ele fk SS. S — 2 2 8.8 LES 2 CR 37580 ch A ee, Haus eet und ſagte leiſe: „Ih hielt es für meine Pflicht, Sie 
N * eg 5 2 11 BE en Net zu Sitten, Hrute Nic it bier en Bang n begangen 
P S ES = E 5 : 5 8 383 3. — 5 Go m) Si 22:43 II. worden. Der Mann, den Sie da drin in ſeinem Bett liegen ſehen, 
C ke? 2 . 2 | * © 2 — . — SEI se. a 8 £ f 3 : iſt erdroſſelt worden.“ S 
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$ 89 SE | er: = * 3 S 3 — 8 00 Kach 38 SE LS Schrei und ſtürzte daraufhin 1 e erſten S’odes J miſſar, nachdem er Se ed der Ueberraſchung und des in 
E: 5 — 8 S se. SS oe KEE dë Ben junge Mädchen jedoch, über die Brüft: tiven Schreckens unterdrückt hatte. e 
3 RSC am 8 S 25 seg ES E zu 58° Das junge Mä a $ ` der Erdroſſelung habe ich 
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u aan BR — ` — a Ge ` 2 Br in: e LU 4 N S 25 1 d 
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| — Lë — H da imme A ? 7 , = A U 5 25 
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. — SÉ N e = = E = Der Kö per Meine cts jedoch an e e d laſt Kein Atem⸗ bemerkte. R Mal Bier 3 erwiderte der Arzt. 
e 0 u Ho GER en fanden welt offen, blickten erschreckt und verglaft. hatte aufge⸗ J bin, bern zum vie 16 die Tochter des Une 
— nl d S e e zug. fat mehe dure die balbpenf 178 adi? EK Tod ihres „Aber, ſopiel ich zu verſtehen glaube, 18 das die 
2 FS B 2 au H * K a r 
S We e Hört zu ſchlagen. Aber Toni wollte Aan daß der, welcher noch glücklichen. inert alſo? Ich kannte etwas ihren Water, der 
me Kate? tauben, Sie konnte nicht g - f Fräulein Meinert al Sa i 
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r 3m am Abe R , . ü ediege · 
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Ik | 2 Si 2 232 E .Er ſazte ihr einige ’ a e 
N u gr: s Henze së Gab a Da in HA Za E NO IDN zem geet Ki, ga 
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2 2 2 — S Ki dk , lizeikommiſſar von Umers⸗ 5 ` ide Hände — oder au DR nur eine — ges 
E Az S 8 2 ES gé Ei Ze in das Haus traten. Es war der Polizei f ö Erdroſſelns iſt. Beide H 
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Eine vollſtändige 


Salon⸗Einrichtung 
i preiswerth zu verkaufen. Näheres in d. Exped. 
dieſes Blattes. Blattes. 


RES Sofort: zu uermiethen 
[ENKAIFE 


| auf ber Petrikauer⸗Struße Nr. 109 ein fe pa rater Bau 
für Remiſe oder Lager, 30 Ellen lang, 21 breit und 17 hoch, mit groß m Plaß 

Twirn-Maschine 400 Spindel, C. Hamel 

Spul-Maschinen 


Decatir-Bürst-Maschinen 
Mess-& Wickel-Maschine | 
annrahmen-Trocken-Maschine, Gruschwitz 
Molettirstuhl, A, Keller-Dorian 
Bauh-Maschinen 6 5 Walzen, Montfort 
* A 24 
Schleifbock für Rauhkratzen-Walzen ` D 
Doodle, Gruschwitz 
Mangel, Gebauer 
das-Senge, Gruschwitz 
Luft-Trocken-Schlicht-Maschine, Sucker 
Breitwasch-Maschinen 
Ausquetsch-Maschine 
Iyggers 
Weifarbige Druck-Maschine, Mather & Platt 
geserve-Spindeln für Druck-Maschinen-Walzen 
Hautflue, Gebauer 
;pindelbock 
vouleur-Kessel 
Bürst-Maschine, Goldammer 
Scheer-Maschine, Montfort 
zections-Bleich-Appart bestehend aus 2 Koch- 
Kesseln, Gebauer 


>hlor-Maschine 

zäure- „ nm 
strang-Wasch-Maschine „ 
strang-Ausbreit-Maschine 55 


strang-Ausquetsch-Maschine 
[rockencalander m. 16 Kupfertrommeln 
3ummir-Maschine 


Näheres bei 


Carl Eisert 


Karola-Strasse N 19. 


— — DO es — 


5 


empfiehlt‘ 


rl. d. Firma Wogau & Co., Moskau RB 
stets frisch gel ranuten. 


von 65 Cop. bis J Rbl. 20 Kop 
pro Pfund. 


= 
fx] 
E 
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Petrikauerstr. 78, vis-A- vis d. Conditorei d. Ern. Rosskowski, \\ 


Se 
— —— 


Thee-Niede 


Nein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen-Hand], | 


von do 4,000 Q Ellen und befond:rem Ausgang. 


US 


— — —— — ä — 


Näh eres beim Ver waller icht, lbſt. 


für Herren! 


neu erfundene 


diefen Apparat anzuschaffen. 


Nach dem haben bei 


Preis nur 2 Rbl. 


Cliches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Ausführung liefert: 
Die 


Kee > Stereotypie 


F Alfred Toner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. etc, 


in grosser Auswahl. 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 
Drielna 13. 


Große Neuheit! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichls beſſeres, als dieſer 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verſäumen, ſich 


Zu 


Gebrauch. GUSTAV AN WEU. En, 


Lodz, Namrot⸗Straſſe Nr 1. 


| 
d 
| 
| 
| 


Das 
— 


photographiſche A Atelier 


A FR, STO LARS ée 6. 


e 110 von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 


er: — 0 mie Preiſe. o— Ge Bi 


CS Erde Beat an der 
Petrikauer⸗Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


Conditorei. 


Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 


dal drehte main ung Billard, ee, Schachzimmer. 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 


Bisquit und Waffeln. 
Soeben eingetroffen: 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


OSKAR GUHL, Base = und 


Große . in Chokoladen, Confituren, Bonbonnierer, 


Man hüte sich vor Fälschungen! 
jue Sunuos fs 104 dos ot "eg 


ist der beste Freund des 
ens 


von allen bekannten Weinen ist 


dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigonde, 
Sein Geschmack ist ausgezeichnet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence Drome), 
France. 


Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77. 


Kohl, -Wafler, 


hnliche Benutzung des unfiltrirten 
Masses, Le es auch dem Lane ganz 
rein zu fein ſcheint, iſt aus gewiſſen Rück⸗ 
ten als hauptſächlicher Grund vieler ges 
lichen und anſteckenden Krankheiten all⸗ 
gemein anerkannt worden. Das franzöſiſche 
La 2 an der Graf Berg⸗Straße Ne. 8 
Warſchau empfiehlt den für ihre Geſund⸗ 

Be beforgten Perſonen unter Garantie 


Nee Filter, 


eder ſelbſt me und reinigen kann 

dan Medaillen ia Paris und Warſchau) 

4 — von 1 Sat 80 Kop. an. 

Syfons von 9 Rbl. an. Den Bim 

fern ſteht das Recht zu, bei Ankauf der Filter 
hre AN zu prüfen. 


VE Leer? GE Dëce RE 


Goldene Med.ille London! 93 = 
Bor . ns gewarı- Fi 


gegen 53 Sommsufproffen, gelbe 
Flecken und übermäßiges Transperiren, 
empfiehlt Hä als wohlriechende Tol⸗ 
* de Dualität, Zu haben 
in allen größeren Apotheten, Droguen 
und . sen - er 


Nuß lan 
J Stück 50 Kop., ½ Ic it 30 Kop. 
Haupt ⸗Niderlage bei - 
SS Jürgens in Moskau. 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
kei ſehr geringer Einlage (monatlich 


| nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausſühllſche Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck. 
Geninerſtr. 242, Deutſchland. 


_ 


wm VRUN 


ARTHUR KRUPP, 
in Moskau, Schmiedebrücke, 


siiberweisem, 
massivem | 
in natürlichem Zustande, 


sowie auch gedeckt mit a. 
einer starken Schicht Silders ( 155 REIN-NICKEL 
98 . Ferner Küchengeschirr ` 
aus Reinnickel, 


(Gë Vertreter für des Königreich Polen : 


STANISLAUS BUKOWSKI, 
Warschau, Orla 6, 41 


Verkaufstellen in allen besseren 
Haushaltungsgeschäften, 


Alpsaco»- Metall 


SchuissMarke 
SE 
: CH 


Alp. Silb. I, Beinnickel‘ 


Lodzer Geſang⸗Verein. 
(Männer⸗Geſaug⸗Verein.) 


Sonnabend, den 22. Auguſt 1903. 


b ST im Falle ungünftiger Wiltterung am nächſten Sonnabend, 
den 29. Aupuſt, findet im Garten des Hölel Mannteuffel ein 


ie e 


mit daran anſchließendem Tanzkränzchen im Vereinslocale ſtalt, wozu die geehrten 
Mitglieder unſeres Vereins nebſt deren werihen Familien hiermit ergebenſt eins 
geladen werden. Auswärtige Gäſte dürfen durch Mitglie⸗ 


der eingeführt werden. 
Der Vorſtand. 


KN kee RR: 
Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 


WI. Gostyaski & Co. 


Lodz, Petrikauerstrasse E 68 —— 
empfle hlt zu mässigen Preisen: 

Zimmer - Eisschränke. 

Englische & Wiener Bettstellen, 

Stählerne & Feder - Matratzen. 

Kinder - Wagen & Velocipede. 

Wannen & Zimmer- Douchen, 

Haus- & Küchengeräthe. 


* EEE TETTERUOUDRPLLLLELDERD 


SB Ee 


Die Mäe Preiſe NV Preiſe 


zahlt beim Ankauf von 


Gold, Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier⸗Geſchüſt von 
Moritz Sutentag. F 


oe 


NK NN ene 
an AN DEE BE BE CHILE 


| 


Neuer Ning Nr. 3. 
E "Ab anne enen 
Gë 


IR 


Hdbere Webschule . 


in Lambrecht (Rheiupfalz,) 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikation von Tuche n, K a mmgar nen, he viots, 
Tirleys und Paletotstof fen. Kursus für junge 
Kaufleute und Werkmeister bhalbjänrig, Fabrikautenkurs 1 
Jahr. Beginn des Wintersemesters Ende September, | 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, | 
kann Rücksiebt genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als auch der russischen Sprache mäcktig ist, 
Prospekte Da Auskunft kostenlös durch 


Direktor Wilh, Jansen. 


Bir Eiſen⸗ 1. Galahlerielbanren:. Handlung | 


Ir 


Peirikaner-Straße 14 


— 


Petrik aner- Straße 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und gen A 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emalllirtes Küchengeſchirre, ſowie ec? 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


Pozasıu» m ian eon Boneps, sis Ueusypow, r, Zog 6 abryera 1908 r. 


Tageblatt — 7, 120.) Angaf 808. 


Dr. Leo Dolin. 


Curſus 2%, Jahre. Aufgenommen werden Perſonen beiderlei Geſchlechts mit 
Sechsklaſſenbildung oder mit d. Grad eines Hauslehrers rd, einer Hauglehrerin. 
Annahme von Blittſchriften tägl. von 10—2. Näheres mündl. oder ſchriſtl. in 
véi . der Jahnät tl. Schule, 1 2, Riga. 


— — — — — — 


— Thürk: 7 — 


(Technitum si FE 


_Btaatskommissar. ! —— S 


m — — — 


Der Unterricht in meiner 


4. klaſſ. Mädchen⸗Schule 


(mit 3 Vorb reitungs Klaſſen) beginnt an 20. Aug uſt n. St. 
Au meldungen don Schülerinnen im Alter von 6 Jahren 
ab werden täglich von 9—3 Uhr entgegen genommen. 


Marie Berlach, 


Ewangelicka 9. 


Zirklerss Hahdelsschäf 
u. Abend-Handels- Klassen 


für Erwachsene. 


Zeugniſſe von Kandidaten, welche in die Handelsſchule aufgenommen wer⸗ 
n wollen, werden, außer an Sonn- und Fe ſerta zen, tägih von 9 bis 12 und 
von 2 bis 3 Uh: in de Schulkanzlei Lodz, Nawrot 37) entgegen genommen. 
Die Aufnahme und Nachprüfungg en betzinnen am 13, (26.) und. der Un⸗ 
terricht am 16. (29.) Auguft, 
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Privat Knaben: 


von 


M. Ole z u k 


(früher J. Meyer) 
Wschodnia⸗Straße Nr. 74, Ede Dzielua⸗Straße 


Die Leltung dieſer Schule hat es ſich zur Aufgabe gemacht, nicht nur 
Schüler für die miitlere! Lehranſtalten vorzuber eien, ſondern auch speciell auf 
die mo aliſche und phyſiſche Eutwick lung der 300 inge henzuarbeiten. Außer den 
vorgeſchriebenen Fächern wird auch Unterricht im Singen, Muſik und Gymnaſtlk 
ertheilt und während der Pauſen werden unter Aufficht der Lehrer Balls, Serſo⸗ 
und Crokeiſpiele aranrgirt. 


Bei der Schule befindet ſich ein Penſionat! 


Schule 


Der Unterricht keginnt am 7. (20.) Auguſt, die Aufnahme neuer SA, ` 


ler findet täglich bis 6 Uhr Abends ſtatt. 


N c ICH 


J. Craczvyk. 
4. klaſſige Realſchule mit drei Abtheilungen der 
Vorbertitungskluſſe, 

Peirikauer Straße Nr. DL 

er been A a ec? 10 Uhr früh bis 4 Uhr Nahmitiaze. Beginu 

d Kommt, laßt uns den Kindern leben Fröbel. 7 ES 

A 

Am 1. September eröffne eine CH 

| CR öbel-Schules;; 

Fröbe ohu les 

S in welche Knaben und Mädchen ker? We 3 Jahren an enen N 

26 eld agen täglich: — 

Karl Weigelt. — 

ES Peſrikauerſt aße 145 und Neue Promenade 46, Haus Iikubowicz. N 

BE Kommt, lat uns den Kindern Je I Fröbel 3 
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In meiner dreiklaſſigen 


Mädchen Handelsschule 


mit den Rechten der Regierungsſchulen 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 9 ag 


beginnen die Examiras am 16, (29.) Auguſt und der Unterricht am 19. Au guſt 
(1, September) L J. 

Eingaben um Aufnahme find in der Schulkanzlei Wé von 10 bis 
12 Uhr Mittags E den Namen des Inſpektors abzuge en 


O. Waszezy ska. 
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88 
Rigaer Zahnaerztliche Schule 


\990900009900%4 


— — 


WINTERGARTI 


Petrikauer Straße M 151, 
— »Donnerftag, den 20. Augufl 


E Beue ſiz } 


für den beliebten Damen⸗Imitatot 
Director 


Heinrich Edler v. N 


Vollſtändig neues 1 8 mit 
Coſtümen 
Caſſa⸗ Malen nung 7 Uhr. Anfang 8 
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Serirelung 
ir aide 


in Garne, Tuche, Kunſtwolle, de. 71 
nimmt Azenſur Alb. Püſchel. A g 
(Finland). 


XN NNO 


20 Jahre alt, mit allen ein?) 
ten vertraut, der Landessprachen | 
Su ſucht, geftügt aufigute Beta | 
R. ferenzen dauernde, Stellung als 
hilfe des Bu th ilters oder Bach 
deten unter ganz beſchelden 
Anſprüche n. Anirſit kann e 
erfolgen. 1 
Offe tin unler G. G. nimmt 
Brecht on d. Blattes entgegen 


en 
Gründlichen Unterrich 


in der 


doppelten 


Buchführun 


eriheilt: 


J. MANTIN BAN 


diplom. Lehrer der Buch ührung 
Widzews ka, Sir. Nr. 61, (déi 
über der tuſſiſche ! Kirche, gie, 
der Kasuateägred). | 
empfängt läglch von 1—2 Uhr N 5 
mittags —und von 7—8¼ Uhr Aber 
... a nn A 


Stellung u. Existenz dure 
brieflichen prämüirten Unterricht (2 
ohne Vorherzahlung 


s Buchführung 


Rechnen, Korrespondens, Kontorarbe 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlange 
Erstes Deatsches Handels-Lehr-Institi 


E Siede — Hinz, Preussen! 


Ein ſchöner großer, an ber" Sr 
gelegener 


Seef (TE) 


mit Bahn zeleiſe iſt auf der Widzew⸗ 
Straße Na 65 von 8. October a. c. 
verpachten. 

a zu erfragen dorſſelbſt 1 
Ve wal er. 


F. S. Kanto- 


Specialiſt für ant., Gef ei 
n. Deuerliche Sranlgeiten, 
KrötlasStrape Nr. 4. 
e von 8—2 und von 6— 
für Damen von 5—6 . 


Frische e 


Mi. Bulle 


empfiehlt 


4 T. Traut Sei: 2 
Wein-, Colonialwaaren- 


und Delikatessen Handlanz 


— Bee 73. 


KSC 8 


Schnelipressendruek Se Leopold Zonen 2 


